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Albanien als Kriegsh erb .
Mussolinis „napoleonisches Jahr " geht

t . seinem Ende emgegen . Es Hot keine napole¬

onischen Taten gebracht , konnte sie nicht brin¬

gen , weil der tollwütig « Nachahnrcr Wilhelms
: - H . zwar sehvviel mit diesem aber auch nicht

einen Funken genialen Geistes mit Napoleon

gemein hat . ' Wohl aber . hat Mussolini im

Laufe dieses Jahres mehr als einmal etwas

" getan , was er vielleicht für eine napoleonische
Tai hält : er hat die immer bereite Kriegsfackel
an dos Pulverfaß gehalten , das allen Verträ¬

gen und Schiedsgerichten zum "Trotz der lahm¬
geprügelte und immer noch kriegerisch auf -
trumpfendc Kontinent bildet . Im Herbste des

vorigen Jahres gab der Duce in Mailand die ,

erste große kriegerische Losung aus „ Nach . Pa¬
ris ^ » Die Beschwerden Deutschlands über die

Behandlung der Südtiroler lenkten die krie¬

gerische Begeisterung des Fascismus von der

savoyischen nach der österreichischen Grenze ab .

k ; Der Brenner wurde als Ausgangspunkt einer

Offensive genannt . Es folgte di « Fahrt nach

Tripolis , die wieder in Kriegsdrohung ^, dies¬

mal vor allem gegen die Türkei , uhren Höhe¬
punkt erreichte . So viel aber der Duce mit .

M . dem Revolver herumfuchtelte , so wenig erreichte
er tatsächlich , bis ihm nun kimpp vor Ablauf !
der Frist , die er sich selbst gesetzt, ein Streich
gelang , der Italien neben einer lohnenden
Kolonie auch die ständige Kriegsgefahr bringt ,
die Mussolini anscheinend in voller Verkest -

' rkung stiller wirllichen Mdchk, sucht.
E*?-- 1 - —' Mussolini hat ohne viel Aufhebens da¬

von zu inachen ein europäisches Land in eine '

Kolonie Italiens verwandelt . Albanien ist

Er * ' , alles andere als ein reiches , blühendes Land .

Dia seine Bevölkerung drei . verschiedenen und

einander feindlich gesinnten Konfessionen an¬

gehört, sich aus ein paar Dutzend patriarcha -
?• ■lisch organisierten Stämmen zusammensetzt und

i von einer mit - allen - Näubrittertugenden aus -

M gestatteten Klique ' Vvu Großgrundbesitzern zu

Putschen und Aufständen aller Art mißbraucht
wird , brauchte dieses Land eigentlich nieman¬

den verlocken . Aber Albanien hat Erdöl¬

quellen , die das kohlenarme Italien nötiger

E. . braucht als alle anderen kolonialen Schätze .
Wenn einmal in England nicht mehr die "

Herren Baldwin und Chamberlain regieren ^
wenn die Kohlenlieferantcn Italiens einmal

Späne machen , dann wird es vielleicht auf die

k Erdölquellen Albaniens angewiesen sein. Das

Land der Malaria , der Blutrache , der Sümpfe
an der Küste und der unwegsamen Gebirge im

Innern , hat aber in den Augen eines " Im¬

perialisten noch andere Vorzüge . Es ist der

denkbar beste - Aufmarschraum für ein «

Armee , die den Balkan von West nach Ost

durchqueren , von Valona und Dutazzö

über den Och ridasee na ch Saloniki .

Will. Eine italienische Armee in

Albanien gefährdet die serbische Herrschaft in

Makedonien , muß die bulgarischen Natiünüli - ^
sten zum Revancliekrieg reizen , rollt alle Bal¬

kanfragen neu auf , bedeutet Krieg von Odessa
bis Korfu , von Mossul bis Oedenburg . Und

Albanien liegt der italienischen Küste - an der

Straße von Otranto keine 80 Kilometer weit /

gegenüber ^ lädt zum Zugriff der räuberischen

Hand eines tarenlüsternen Imperialisten ein :

wer Otranto und Valona beherrscht, . tiegelk die .

Adria ab und , ivas Oesterreich nie duldete , daff

Italien durch den Besitz DalonaS die Ahria

zum „ inare nostro " , zum italienischen Meere

mache , das k a n n S e r b i e n n o ch w e » i -

ger dulden .
■v*/ ,

Seit Jahren betreibi Mussolini die Po -

, litik der ' „friedlichen Durchdringung" Alba¬

niens . Die Finanzen , Straßen, . Bahnen / Ho-

, sen- und Konzessionen sind in den Händen ita¬

lienischer Kapitalisten und des italienischen
f - Staates . Seit langem hat Mussolim^rinen

Vertrag vorbereitet , der - Italien gariz -offiziell

8 / zum Schützer Albaniens ' macht. Als der der -

M: zeitige Beherrscher der Skvpetaren, - A ch m e d

Beg Zogu , ursprünglich ein serbischer, . Va¬

sall , zöqeA«. derr Vertrag zu unterschreiben , in -

r- , szenierte Mussolini einen kleinen Aufstand und

Weimarer Koalition ?
Regierungsbildung erst Mitte Zanuer .

Berlin , 18 . Dezember . ( Eigenbericht . ) In
der Regierungskrise sind heute die ersten Fühler

ausgestreckt worden . Der Reichspräsident emp¬
fing die Führer der großen Reichstagsparteie «,
unter ihnen auch den Vorsitzenden der sozialde¬
mokratischen Fraktion Genossen Hermann Mül¬

ler . ' Es handelte sich dabei lediglich um infor¬

mativ « Berichterstattung über die

Stellung der einzelnen Parteien .
Es werden bereits einige Namen von Po¬

litikern genannt , die mit der Neubildung des

Kabinetts beauftragt werden sollen , so der Füh¬
rer der Denffchen Bolkspartei Scholz , Dr .

Adenauer - Köln und der frühere Reichskanz¬
ler Luther , der sich zur Zeit auf der Rück¬

reise von Amerika befindet . Von alle diesen Kan ¬

didaten kann gesagt werden , daß es ihnen schwer
fallen dürste , ein regierungsfähiges Kabinett zu

bilden . Der Gedanke der Weimarer Koa¬

lition aus Sozialdemokraten , Zentrum und

Demokraten , worin der der Volkspartei angehö¬
rige Außenminister Stresemann als Fach¬
minister bleiben soll , gewinnt an Boden . Aber

auch ein solches Kabinett tonn ' » sich nur auf eine

Minderheit stütze », wenn es nicht von der bayri¬

schen Volkspartei gestützt wird .

Abends wird amtlich bekannt , daß die Ver¬

handlungen über die Bildung oer neuen Regie¬
rung bis kurz vor Zusammentritt des Reichs¬

tages, - also auf Mithe Jänner , vertagt
worden sind .

Bolel vok dem Untersuchungs -
ausschub .

Schürff war von der GrfährUchkeit der Verträge
mit Bosel informiert .

Wien , 18 . Dezember . ( Eigenbericht . ) In ^ der
heutigen Sitzung des Postsparkassenuntersuchunys -
ausschusses wurde der Bankier Bosel vernom¬

men , der /über seine ganzen Geschäfte - mit der

Postsparkasse Auskunft gab . Er erklärte , - daß er
das erstemal im Jahre 1922 mit seinem Pro -
turifrcn Saxl bei der - Postsparkasse Vorgesprä¬
chen habe, so daß also dasMärchdn , daß er durch
den Abgeordneten Eid er sch dort eilige führt
wurde , zerstreut «ft . Er schilderte ausführlich seine

Geschäfte mit der Postsparkasse und erklärte , daß
er jetzt er « ' Bettler sei . Er behaupt!^
dann , daß nicht er . den Finanzminister Ahr er ,
sondern Vieser ihn . zu den Geschäften veranlaßt
habe . Abgeordneter Danneberg fragte , ihn .
ob die Nachricht , tzer bürgerlichen Blätter / daß. er

Sehr wichtig waren die Aussagen des Bi -

MouvetEirs dhr Postsparkasse Kl <imesch , der

u. a . erklärte , daß er von der - Fra - nkspekularion
erst nachher der Regierung Mitteilung ge¬

macht habe. Die Frankspekulation führt et zum
Teil auf den Einfluß Bösels zurück . Weiters er¬

klärt er , er habe den Vertrust mit Bosel fsir
außerordentlich gefährlich gehalten und das so¬
wohl dem Finanzminister Ahrer wie dem Han -
dclsminister Schürff sofort gesagt .
Er habe aber auch sofort gesagt , daß er diesen

Vertrag als einen Vertrag nicht mit der ^Post¬
sparkasse , sonderir m i tde m Bunde ansehe , so
daß dieser also das Geld zur Verfügung stellen
müsse . . ' - ‘ 7. < r V .

Der Handelsminister S' chü. rff , der auch
im Ausschuß anwesend wär , mußte zugeben , daß
Klimesch in seiner Gegenwart dem Finanzminister
und ihm seine BÄwnstn geäußert habe . Der

Bundeskanzler Dr . Seipel , der im Ausschuß
antvcsend ist , erklärte , er . sei überrascht , da er

jetzt zum erstenmale davon höre , daß man den

Vertrag für . eine Sache des Bundes gehalten
habe .

Ahrer bestochen habe , richtig sei, was er energisch
bestritt .

binnen 24 Stunden hatte er Albanien in der

Tasche . Der ssFreundschaftsverträ - g" . gibt Ita¬
lien das Recht , ja, er macht es . ihm Lür. Pflicht ,
im Fälle eines ' Angriffes auf die öestchende
Ordnung oder aus die ' Grenzen Albaniens, "
diese mit italienischen . Truppen zh schützen.
Das ^jißt nicht weniger , als die - vollständige
Auslieferung . Albaniens ' ,an den . Fäscismus ,
die Festsetzung Italiens am Balkan .

Mit - diesem - Gewaltakt - Mussolinis , ?voü-
zogm am gleichen Tage , da . er versicherte , i er

würde in die albanischen Wirren nur - im Ein¬
vernehmen mit dem ' Staate SHS . eingreifen ,
bra ch - d i e Fr i e d e n' - sp v l it i' -k ' des- fiv
goslawischen Außenininistets N i n 6- j ö ' -z u -

sa m m en . Er hatte durchschaut , .' daff - die

Meine Entente, ' ,in der PasiL . jahrelang das

Heil ' Serbiens . sah, keine " Sicherung , des jun -

q«n-Sta^it «4 bedeutet . Er zog die unmittel - '
bare Verständigung mit . den Gegnern - einer ,
Politik der kriegerischen Bündnisse vor . , «. ' So

Ideal diese wirklich ehrliche Polist ' ik ' sein
mag , so richtig - di « gleiche / Politik zwischen
Deutschland und Frankreich ist , so- aussichts - .
reich sie für Serbien wäre , wenn ' in Italien
eine demokratische ' Regierung am Ruder
wäre, . so falsch ist sie einem Mnssolst . ni
geg cnü b er . Der. nsttzte . die Freundschaft
Jugoslawiens weidlich aus . - Er ssahtn . ihm <zu- r

. nächst den Bundesgenossen weg . - irllmn ' . er - sich '
' selbst mit Rumänien verbündete , er ' hörte
nicht auf,' ' der Freund Horihy - Ungarus . zu

ssein , und er steckte nun eben Albanien ein . . Die
Ä u s g a b e N der ' - künftigen südslawischen
Außenpölitik werden deutlicher ' erkennbar :
A usst ö h nun g^ffiit . R. uß latz d/ ' A. N nä¬

he r u n g an D eu ’i s ch l a n dst . ' Fotherüng
des Anschlusses

'
Oesterdeichs - an ' . Deüffchlastd.

Wird dieser vereitslt mnd ' Oesterreich mit . ' Un¬

garn unter der Krüne eines Häbsburzersi ver¬

einigt , so hat . Südslawien den Feind an allen

Grenzen . Vor allem aber gewinnt anMschts
des italienischen Handstreichs , die alte Losung

der sozialistischen Internationale neue Be¬

weiskraft : Der Balkan den Bälkan -
v ö l k e r n ! Slowenen , Serbokroaten und

Bulgaren sind im Grunde « ine Nation , nur

wenig verschieden in den Dialekten , einander

jedenfalls nicht fremder als Tschechen und Slo¬

waken . Die Bereinigung aller südslawischen
Stämme ineinem Bundesstaat , die Einigung
der Slowenen , Kroaten, - Bosnier , Montene¬

griner , Serben - und Bulgaren von der Adria

bis zum Schwarzen Meer wird auf dem Bal¬

kan jene Macht schaffen , die selbst imstande ist ,
ihre Unabhängigkeit zu wahren und den im -

pvrialistischen Räubern Schach ' zu bieten . Seit
' einem hcüben Jahrhundert . profitieren die

. Großmächte aus dem südslawischen Bruder¬

kampf , so . wie aus dem deutschen Partikularis -
mus immer , die großen Nachbarn Nutzen ge¬

zogen haben . - Der Kasnpf der Dynastien hin¬
dert die Einigung des Balkans wie er einst
Hie Einigung . Deutschlands verhindert , die

Einigung Italiens verschleppt hat . Nicht von

Thron zu Thron , - sondern von Stamm zu
Stamm nlüssen Serbcn . und Bulgaren sich eini¬

gen , dann wird ihnen kein Mussolini an die

Gurgel fahren können . Nur von Serbien kann

. der Anstoß zur Einigung ausgehen . Es hängt
alles davon ab , ob es den ' Staatsmann findet ,

' der die . große Aufgabe lösen kann . Bis dahin

müßte der Völkerbund auf dem albanischen
Äriegsherd nach dem Rechten sehen. Da er

weder Macht noch Autorität genüg hat , bleibt

' der Räubergriff des italienischen Jmperialis -
nms vorderhand ein « stete europäische
Kr i egsgefah r . • ' Wir verdanken sie dem

! F a s k ism ns und die Tausende Reservisten ,

chie. in . ' diesen Nächten' , da ' Pulvervonch ' und

Bffrtgeruch in ' der ' Lüft liegen, - unruhiger schla¬
fen , sollten ' des,Stz ^nls , einoedenk' . . sem,. ' . das

' den Frieden Europas tagtäglich - stört ünd das

mit Stumpf und Stiel ausgerottet . chcrhen
muß , soll nicht das Unheil wie ' 1914 . seine?'
schreckensvollen La- uf nehmen !

Die Wahlen in Ungar ».
Budapest , 18 . Dezember . ( MTJ . j Das

endgülfige Wahlergebnis im Südbezirkc von

Budapest ist folgendes : Die Regierungsparteien

erhalten drei und die Einheitsparteien zwei Man¬

date , die Linksopposifion ebenfalls fünf Mandat « ,
und zwar di « Demokraten zwei und die Sozial¬
demokratendrei Mandate . Den Rafsen -
schützlern fehlten 85 Sfimmen zur Erlangung
eines Mandates .

Mft Ausnahme des Wahlbezirkes Nord und

eines Provinzbezirkes , also abzügfich zehn Man¬

daten , sind nunmehr sämtlich « Wahlresultate be¬

kannt . Darnach verfügt die Regierung über 286

Mandate ( 169 Einheitspartei , 32 christlichsozial «
Wirtjchaftspartei , die übrigen zersplittert ) , di «

Opposition über 29 Mandate ( 11 Sozialdemokra¬
ten , 6 Demokraten , di « übrigen zersplittert ) .

Enttlerikalisierung des Burgenlandes .

Wien , 18 . Dezember . Im Finanzausschuß
erhielt der sozialdemokratische Antrag auf Einfüh¬

rung des Reichsvolksschulgesetzes im Burgeulande ,
wo gegenwärtig noch die konfessionelle Schule

hez^fcht, Stimmengleichheit , weil die Großdrut -
schen dafür stimmten . Bei der Abstimmung im

Plenum wird die Haltung der im Ausschuß nicht
vertretenen Delegierten des Landbundes bedeu¬

tungsvoll sein .

Eeneralausluerrung im deutschen
Schutzgewerde .

Berlin , 18 . Dezember . ( Eigenbericht . ) Tie

Generalversammlung der deutschen Schuhindu¬

striellen hat beschlossen , am kommenden Riitt -

woch , also am Tage vor Weihnachten ,
- eine Generalaussparrung vorzunehmen ,
und zwar soll der gesamien Arbeiterschaft zum 8.

Jänner gekündigt werden ; von vornherein ha¬

ben die Schuhindustriellen einen Konflikt her¬

beizuführen versucht , als die Gewerkschaft der

Schtchmacher Verhandlungen über die Erneu¬

erung des bestehenden Tarifvertrages beantragt «.

Im Reichsarbeitsministerium wurde ein Schieds¬

spruch gefällt , der den Spitzenlohn von 70 auf

78 Pfennig die Stund « erhöht . Die Antwort

auf diesen Schiedsspruch ist die Generalaussper «

rüng . Jnstvischrn hat der Zentralverband der

Schuhmacher die BerbiMichkeitserflärung des

Schiedsspruches gefordert .

Schiedsspruch im sächsischen Textil '
tonslitt .

Dresden , 18. Dezember . . Im Lohnstreit der

miitelisächsrschen Textilindustrie wurde rm sächsischen

Arbeirsmimsterinm nach langwierigen Verhandlun¬

gen ein Schiedsspruch gefällt , wornach di « Lohn «

vom 1. Jänner 1927 um 6 Prozent erhöht Iverden

sollen . Beide Parteien haben sich für di « Annahme
oder Ablehnung des Schiedsspruches bis zum 22-

Dezember zu entscheiden .

3n der Grude verschAtet .
Zwei Tote und zwei Verletzte .

Bcuthcn , 18 . Dezember . Mch eimr Alel -

dulw der „Ostdeutschen Morgenpost " wurde bei

Berzimmerungsarbeiten auf dem Westfelde der

„ Preußen " - Grube ein Häuer infolge des Ae -

birgseinsturzcs durch nachkommende Kohlenmas -
' «n verschüttet . Als drei in seiner unmistelbaron

Nähe tätige Bergarbeiter den Verschütteten zu

Hilfe eilen wollten , erfolgte ein Zweiter Ge - -

birgsruck , wodurch die drei Helfer ebenfalls ver -

schütlet wurden . Zwei der Verunglückten konn¬

ten - nach mehrstündigen Rettungsversuchen leicht

verwundet geborgen werden , ivähren - d bei den

beiden anderen Bergleuten nurmehr der bereits

«ingetreten « Tod durch Erstickrina und schwere

Körperverletzungen fest -gestellt werden konnte . Die

- Stützungsarbeiten wurden svfort eingeleitet .



Sette r Sonntag , 18 . Dezember 1826 .

3« land .
Wiedererrichtung der Landtaze ?

Das Zugeständnis an Hlinka .

Prag , 18 . Dezember . Noch einer Meldung
der halbamtlichen „ M o r . 9t o v i n y " enthält der

Autonomieentwjirfl den die Regierung als Zuge -
fta - nänis für die Hlinka - Partei ausgearbeitet hüt ,
fplgende Bestimmungen :

„ An Stelle der in Vorbereitung befind¬
lichen Gauverbände , werden Landesver¬
bände eingefiihrt . Es werden vier Verbände

errichtet , und ' zwar für Böhmen , für M 8 h «
re » mit Schlesien und H ult sch in , für
die Slowakei und für Kärpathoruß »
land . Die bisherigen Landesgrenzen zwischen
Mähren und Schlesien werden ausgelassen . An

Stelle der ehemaligen Landtage werden Lan¬

desvertretungen errichtet , die in Böh -
m e n 80, in Mähren 45, in der Slowakei
42 und in Karpathornßlaud 22 Mit¬

glieder haben werden . Zwei Drittel dieser Mit¬

glieder werden gewählt , ein Drittel aus den

Mitgliedern der Handelskammern , der Landeskul¬
turräte und der Sozialversicherungszentrale e r -
nannt . In der ganzen Republik werden Be -

zirksvertretungen amtieren , die in Bezirken bis

zu 40 . 000 Einwohner 14 Mitglieder , bis zu
60 . 000 Einwohner 20 Mitglieder , bis zu
100 . 000 Einwohner 28 Mitglieder und über
100 . 000 Einwohner 33 Mitglieder zählen wer ,
den . Auch in diese Vertretungen werden zwei
Drittel der Mitglieder gewählt , zün Drittel er¬
nannt werdest . Was das Wahlrecht betrifft ,
wird das aktive Wahlrecht vom 24 . Lebensjahr ,
das passive Wahlrecht vom 30 . Lebensjahr an¬

gefangen eingeführt werden . An der Spltze der

Landesvertretungen werden die Präsiden »
den der politischen Landesverwal -
t « n g e n, an die Spitze der Bezirksvertretunge «
Bezirks Haupt männer gestellt werden .
Ueber diese neuen Landesverbände soll im Par¬
lament bereits anfangs des « nächsten
Jahres beraten werden . Die Wahlen in dr «
Landes - und die Bezirksvertretungen sollen
jedoch erst im September 1927 vorgenom¬
men werde «« .

Gin Kommuniquec der Slowaken .

. Prag , 18 . Dezember . Der . „ S l o v a I ", daS

Organ Hlinkas , veröffentlicht folgendes KqW -
mnniqnö :

„ In der gestrigen geiueinsamcn Sitzung der

Abgeordl . etcn und Senatoren der slowa' lschen
BolkSvartei wurde beschlossen , von der Regierung
den Gesetzentwurf über das in Vorbereitung be¬

findliche Gesetz über die Landesautonomie zu ver¬

langen , damit der Klub den Entwurf durch¬
studieren und ihn den slowakischen Forderungen
anpassen könne . Solange dies nich ^ ge¬
schieht , wird die Partei formell in

die Regierung nicht eintreten . Der '
Klub fordert neuerlich die Belassung des Mini - '

steriuniS für die Slowakei in Preßbnrg , das schon
in den Nächsten Tagen aufgelöst werden soll . "

Die Revolte der Rübenbauern .

In Prag sand , Ivie das „ Pvavo Lidu " meldet ,
vorgestern die Generalversammlung der Bezirk s -

vertrauenspersonen der Rübenbauernovganisationen
staji , die politisch zur tschechischen Agratpartri ge¬
hören . Schon bei der Eröffnung kam es . zu stürmi¬
schen Szenen , da ein großer Teil der Erschienenen
dem Vorsitzenden Masin dorwars , daß er die In¬
teressen der Rübenbauevn gegenüber denen der

Die Unterste «.
33 ' Roman von Victor Noack .

Georginen blühten am Fenster , und Ursel
saß davor und nippt den Morgenkaffee aus feinem

Täßchen und biß in zartrosa Schinken , weich in

Butter gebettet auf «knusperigen Brötchen . Und

die Mutter sah auf dem Sofa und tat dasselbe .
Behaglichkeit räkelte sich. Eine Fliege summt « .

- Es klopfte .
„ Sturm, " sagte die Mutter, . und Ursel rief

gutgelaunt „ Herrein ! " und rollte das R drei¬

doppelt .
Walter war frisch wie der Morgen , gut aus¬

geruht und hatte der Nöte vergessen .

„ Er hat unser « juren Kaffee jeroch ' n, " meinte

scherzhaft die Mutter . .

Feder reichte er die Hand und küßte di « junge
und sagte dazu : „ Für alles Böse , was mir der

Tag auch brächte , bin ich von vornherein entschä -
isigt . " Und setzte sich behaglich wie sie, aß und

rrank und begann zu plaudern .
, - So viel erleben möcht ich wie mein neuester

Freund . " «
„ Wer ist das nu ' wieder ? " .

„Franzesco Longo , — der Mann mit der

eisernen —. Um Gottes Willen , was ist Ihnen ,
Mutter ! "

Steif saß sie ; das G' sichk blutleer vor Schreck;
die Hand , di « eben die Taffe zum Munde führen
wollte ' , erstarrt in der Bewegung . Ein Blick aus

Augst ins Geisterhafte .
Seit siebzehn Jahren wünschte und hoffte sic,

nie wieder möchte er in ihr Leben treten . Die

lange Zeit hatte sie nichts über ihn gehört . Dein

Kinde hatte sie gesagt , der Vater wäre tot . Von .

weit , Weit her sah sie nun seine Hand — die

schrecklich große Hand ! — greifen , durchdie vie -

Ausland .
Stadtratswahlen in Schweden . Das Ergebnis

der Wahlen zu den Stadtvätern in Schweden , die
eben beendet wurden , kann als ein sehr erfreu¬
liches bezeichnet werden . Die Sozialdemokratie
gewinnt 143 und verliert sechs Mandate , so daß
ein reiner Gewinn von 137 Mandaten erzielt
wurde . Die bürgerlichen Parteien verlieren 136
Mandat « . Prozentiiell bedeutet das einen Ge¬
winn der Sozialdemokraten von elf , einen Verlust
der Bürgerlichen von 7 Prozent der bisherigen
Mandatszahl . Ein Mandatsverlust der Sozial ,
demokratie . ist lediglich in der Wahlgruppe , die die

stuf großen Städte umfaßt zu verzeichnen . I »
diesen hatte die Sozialdemokratie in einem Zwei¬
frontenkampf gegen Bürgertum und Kommunisten
schweren Stand . In Stockholm selbst erfolgt dir

Wahl erst später . Trotz des Stimmenrückganges
in den großen Städten wurde detmoch die Majo¬
rität dort behauptet , wo sie bereits gewonnen war .

Soin Hst ad , Nerrköping , Göteborg ,
M a l m ö und Häl sing borg . Insgesamt be¬

sitzt die Sozialdemokratie 55 Prozent der Mandate

in den großen Städten . In ' vielen kleineren

Städten wurde die Mehrheit erobert , in anderen ist
sie der Verwirklichung sehr nahe . Besonders er¬

freulich ist der Erfolg der Arbeiterpartei in

S ke pt ha m me r , wo bisher eine gemeinsame
Liste mit den Bürgerlichen aufgestellt worden war .

Bei diesen Wahlen wurde zum ersten Mal eine

rein sozialistische Liste gebildet , die 16 von Man¬

daten erobert «.

Zuckerfabrikant «« nicht genug energisch vertreten

habe . Der Sprecher der Oppo' ition , Ingenieur
Sova , legte an der Hand der Ziffern dar , wie

sthr der Vorsitzende des Verbandes landwirtschaft¬
licher Genossenschaften , Klindera , im Verein mit
Banken und Zuckersabrikanten die Interessen der
Rübenbauern geschädigt , habe . Dem Redner

stimmten « ine Reihe von anderen Versammlungs¬
teilnehmern bei , oft erklären , daß daS I n -
ter ess « der Rübendauern bem ' eini »

jger weniger Großgrundbesitzer - .
! fa m ili e n, die . gleichzeitig Eigentümer von

Zuckerfabriken sind , geopfert werde . Unter
diesen Großgrundbesitzern befindet sich eine Reihe
führender agrarischer Politiker , wie die Abgeord¬
neten Braoaö und Malhpetr . Die Rer -

sammlung dauerte den ganzen Tag , ein Einver¬
nehmen konnte nicht erzielt werden

Der ehemalig « kommunistisch « Abgeordnete
Herman Tcmfik , der am 24 . November 1926 aus
der Strafanstalt in Bory , wo er ungefähr ein Jahr
eingekerkert gewesen ist, entlassen wurde , wurde ,
wie das ,Fiud « Pravo " meldet , über Beschluß deS
Politbüros der kommunistischen Partei der Tsche¬
choslowakei von allen Funktionen in dex kommu -

nisti ' chen Partei auf zwei . Jahre suspendiert . Der
Grund für diesen Besch ' uß ist der , daß Täüsik ein
Gnadengesuch unterschrieben hat .

Unter den neuernannten Mitgliedern des

Wirtschaftsbeirates befinden sich in der Gruppe B

(Arbeitnehmer) folgende Genossen als Mitglieder
( beziehungsweise Ersatzmänner ) : Abgeordneter
Anton Roscher ( Leopold Wolf ) , Abgeordneter
Adolf Pohl ( Johann U h! ) , Mgeorin . eter Franz
K a u f m a n « ( Josef Pretsch ) , Julius John
( Leopold Wanßk ) , Abgeordneter Karl Schuster
( Mols Eberhard ) , Franz Palme ( Gustav
Neumann ) , Florian Bergmann ( Karl
Löwit ) , Ernst Grünzner ( Dr . Otto Habn ) ,
Franz Macoun HJohann Schillert , in der
Gruppe C ( Fachleute ) wurden di « Genossen Abge¬
ordneter Siegfried Ta « b, RudolfK r e i sk y und
Dr . Emil Strauß ernannt .

Wie Turati flüchtete .
Ms Geisel in seiner Modnung zuriiÜgeWteu . - Flucht durch eine ver -

fleüte Tür . - - lache MuflvUnis an seinen Freunden .

Lugano , 18 . Dezemher . (Eigenbericht . )
Erst jetzt werden nähere Einzelheiten über di «

Flucht T « rat iS aus Italien bekannt . Seit¬

dem Mussolini «ach dem letzten Attentat das

System von Geiseln eingesührt hat , ließ er

Turati , seinen größten Grgner , Tag und Nacht
in seiner Mailänder Wohnung bewachen . Polizei
hielt nicht nur all « AuSgäng « des ' Hauses besetzt,
sondern bewacht « auch jedes einzelne Zimmer . Nm j
ihre Aufmerksamkeit etwas abzulenkeu , stellte sich
Turati vor etwa mehr als zwei Wochen krank und

legt « sich zu Bett . In seiner Wohnung gab es

nu « zum Glück eine « Ausgang , der der

Aufmerksamkeit der Wachen ent¬

gangen war ; eine kleine Tür führte nämlich
direkt in das anstoßend « Lokal einer Bar . Durch

diese Tür gelang es Turati , des nachts zu en ' kom -

men . Als man sein « Flucht entdeckte , wurde sofort

Mussolini verständigt , der den Quästor von
Mailand wütend beschimpft «.

Als nun di « gelungen « Flucht bekannt wurde ,
hat Mussolini Rache genommen .
Turatis Haushälterin wurde von Faseisten ver¬

haftet und gefoltert , um von ihr herauszubekom -
men , wie Turati die Flucht bewerkstell ' gt habe :
unmittelbar «ach der Flucht wurden zwei Freund «
Turatis , die früheren sozialdemokratischen Abge -

! ordneten Gonzales und Profeffor Z i b o r d i,
sowie sein Hausarzt Dr . P i « i verhaftet . Sie stnd

jetzt als Geiseln in der Gewalt des rachsüchtigen
Diktators .

Tagesneuigkeiten .
Aus dem Leben der tzs - dauer .

Wie ein Genosse im Walde verunglückte « nd starb .

Di « Redaktion der „Zukunft " erhielt ein

Schreiben aus Glöckelberg im Böhmerwalde ,
wo « S unter anderem heißt :

Der Bruder de » Andrea » Strempfl in Glöckel¬

berg gibt bekannt , daß dieser , der 15 Jahre 2ban¬

nen : unserer Parteipresse war , taK Blatt nicht

mehr beziehen kann , weil er am 28 . November

beim Baumfällen im Schwarzenbcrgischen Walde

tödlich verunglückt ist . Schuld an diesem Unglück ist
der Wind gewesen , der den Baum in entgegen¬

gesetzter Richtung geworfen hat . Durch den stürzen¬
den Baum wurde dem Bruder der Arm abge¬

schlagen , außerdem wurde er a « Fuß schwer ver¬

letzt und erlitt noch , schwer « innere Verletzungen ,
welche seinen Tod herbeiführte «. Er war bei der

Bevölkerung sehr beliebt , was die zahlreiche Be¬

teiligung an seinem Leichenbegängnis bewiesen hat .

Wir geben diese Trauerbotschaft wieder , weil

sse gleich ^ itig ein erschütterndes Dokument für
oie Leiden und Gefahren des Holz¬
hauerberufes ist. Es ist ein « unauslöschlich «
Schande für die bürgerliche Gesellschaft , daß die

Männer , die diesem schweren Beruft nachgehen ,
nicht einmal gegen Unfall versichert sind , ui » daß
auch ^die Witwen und Waiftn , di « nach solchen
tragische » Fällen zurückbleiben , in keiner Weift
versorgt werden . Wann endlich werden di « Land -

und Forstarbeiter den verdienten sozialen Schutz
finden ?

43 Jahre i « Forst — und keine Altersfiirsorg «.

Nach der letzten Holzhauerversammluna in

Eiftnstein kam ein gebeugter , graubärtiger Mann

zu den Reftrenten und klagte ihneü sein Leid . Der

heut « 76jährige Alois Royrbacher aus Eiftn -
straß überanstrengte sich vor drei fahren beim

Ausziehen von Baumklötzen mit einem Hand¬
schlitten . Der 73jährige Mann war der großen
Anstrengung nicht mehr gewachsen und erlitt etnen

Bluterguß aus Mund undMaft . Seither ist
er vollstänoia gebrochen und arbeitsunfähig . Ob¬

wohl er durch volle 43rJahre auf derselben Herr¬
schaft , teils den Hoheuzollrrn , teils der staatlichen
Forstverwaltung gedient hat . steht er heut « ohne jede
Unterstützung da und muß von seinen Kindern

erhalten werden . Der Fall ist nicht vereinzelt , son¬
dern man kann , besonders im Eiftnsteiner Gebiet ,
vielfach fthen , wie gänzlich abgerackerte

Greife in den Wald gehen , di « volle 60 Jahre
die mühselige und gefahrenrriche Waldarbeit ver¬

richtet haben « nd nun höchstens eine „ Gnaden¬

gabe " von 20 Kronen monatlich beziehen .
Wissen di « Bürgerlichen auch , chas sie für « in

Verbrechen begehen , wenn sie gegen die Sozial¬
versicherung der Lastd - und Forstarbeiter Hetzen ?

Freiwild für die Vol ' zei .
Wie weit « S mit der staatspolizeilichen Betä¬

tigung in der Tschechoslowakei schon gekommen ist ,
evhellt aus einer Interpellation , di « unsere Ge¬

noffen Abgeordneten an den Innenminister rich¬
teten und in der folgendes berichtet wird : '

Am 24 . Oktober 1926 fand in Eger wie ' N
den übrigen Städten Westböhmens eine Kund¬

gebung der sozialistische « Jugend
statt . In der Egerer Kundgebung sprach unter
anderen auch der Privatbeamte Adolf Palme
aus Karlsbad . Als er über den geplanten Gesetz ,
entwurf « in scharfes Wort gebrauchte , löst « der

Palizeikommissar die Versammlung kurzerhand in

vollständig ungesetzlicher Weift aus . In der auf
diese Versammlung folgenden Woche kam dn

Herr in dr « Wohnung der Mietgeberin Palmes
und erkundigftkstch , ob er zur Stunde persöntch in

seiner Wohnung anweftnd sei. Als di « Mfttge -
berin die - verneinte , legitimiert « sich plötz¬
lich dieser Herr als ein Polizeiagent der

Karlsbader Staatspolizei und erklärte , daß er di «

Mfttgeberin in verschiedener Beziehung über

ihrenMieterauszu fragen habe . So vor

allem , wo er am letzte « SoNntag gewesen , ob er

oft auSgeh «, ost verreise und was der Zweck dieser
Reisen sei , wo er sich derzeit im Anstellungsver¬
hältnis befind «, welcher Art sein « Beschäftigung
sei usw ,

ES kann keinem Zweiftl umerliegen , daß dieft

Erhebungen auf Grund des Ausganges jener Ver¬

sammlung erfolgten , da Palme sich in keiner Be¬

ziehung ein « Verfehlung zuschulden kommen ließ ,
daß man also tatsächlich schon so weit ist , poli¬
tisch tätige Personen unter Polizei -
aufsicht za stellen .

Dft Interpellanten stellten an den Minister
di « Anfrage , ob er bereit ist , di « Staatspolizei
dahin zu instruieren , daß di « Staatsbürger , auch
wenn sie keiner Regierungspartei angehören ,
kein Freiwild sind , das man <xuf schritt
und Tritt verfolgen kann und ob er dafitt gen

wolle , daß Polizeimethoden , wie sick i m z a r i st i -

schen Rußland üblich waren , in der freien
demokratischen Republik künftighin unterbleiben .

len Jahre hindurch , schattenhaft in der - Ferne ,
allmählich wirklich Fleisch werden . Verweste Er¬

innerung roch nach Blut . Es raschelte hinter Vor¬

hängen . Er trat , eine Erscheinung , aus der kah¬
len Mauer heraus . Sein Recht wird er heischen»
Anteil an Eigentum , am Kinde , an ihrem eignen

Ich , ihrem Leben . Er wird ihren Leib fordern .
Hatte sie dazu gewuchert , gekuppelt , gegeizt und

so vieles getan , das gegen ihren Charakter ging ,
— dazu ihr Kind erzogen und gehütet , daß er

nun kanre und alles zerstörte . Jetzt , wo sie dem

Ziele nahe , sich mit dem Kind « vom schmutz gen

Gewerbe zurückriehen , die Zinftn ihres Kapitals
als anständige Bürgerfrau in Ruhe und Frieden ,
genießend , endlich verzehren könnte , — jetzt würde

er sich ' an sie hängen , deP Unheimliche , der Tot¬

schläger , hinter dem die Kriminalpolizei her ist ,
und sic und das Kind wieder hinunter drücken . Ihr

graute vor dem . was sie ahnend kommen sah .
Müde wehrt « sie di « beiden ab , die sich sor¬

gend um sie bemühten . .

»Laßt mir , — ick muß mir noch ' n bißk ' n hin¬

legen mir is' nich ' janz recht . ' !
Sie ging ins Schlafzimmer .

. Wieder saßen geschminkt « Mädchen mit dem

Hündchen ' und Kartenspieftr , und zwischen ihnen

Franz Mörder . Gs war schon spät , und d' e Gäste
ivaren angeheitert . ,Lch weiß ein ' Herz , für das

ich bete " spielte Walter . Schrille Stimmen san¬

gen . Da stürzt « Angst übkr die Stofen draußen
uttd sprang herein und schrie : „ Polente ! " und

bleiche Gesichter starrten offne « Mundes . Franz
war plötzlich verschwunden , verschluckt , fort .

Scho « staitd der Kriminalkommissar in der

Tür . Ein nobfts Herrchen . Er hob höflich den

feinen Hut an . „ Guten Abend , — entschuldigen
Sie die Störung , Herrschaften . " Er näselt « etwas

und lächelte witz' g. . Der Wirt kam ihm unftr -

-vürfig entgegen , „ Was wünscht der Herr Kom¬

missär ?"

„ Mein lieber Herr Schulze , wo höben Sie

denn nun Latter - Franze so fix hinjesteckt ?"

, ^Kenn ick jarnich , Herr Kommissan Soll

der hier sint ? — Bitte —" , er wies auf die her¬

umsitzenden Gaste .
„ Nee , nee —, mein Lieber , hier is er nich

mehr bei , das fth ich "

„ Na —, wo soll a denn sint ?"
* „ Keine Witze , Schulze , er iS ' in Ihrem
Lokal . Wir haben ihn beobachtet . Rücken Sie

nur raus mit den Kenntnissen ! "
„ Also — vastucht will ick sint , wenn ick weeß ,

wen Se eej ' ntlich meenen , Herr Kommissar ! "
„ Na , dann nützt das nichts . " Er kniff ein

Auge z«, wodurch sein Gesicht einen streng ab¬

weisenden und entschlossenen Ausdruck bekam und

stieß den Spazierstock dreimal kräftig gegen den

Boden . Sofort traft « zwei Kriminalschutzmän »
ner herein .

„ Wir müssen den Fuchsbau ausheben ! " rftf
er ihnen zu . Zwei weite « Beamte kontrollierten

nun die sLegitimationSpapft « der Gäste . . Ver¬

dächtige wurden ftstgerommen .
„ Sie sind der Klavierspieler ?" Interessiert

musterte Walftrn der Kommissär . „ Hm! ' —

Nischt besseres zu finden jeweftn , als grade
hier —? "

Da war eine Falltür im Fußboden hinftrm

Büffet .
„ De Kellerklappe ", erklärte der Wirt .

„ Aufmachen ! " ,
Der Wirt zog am Ring . „ Nanu —! " und

zur Frau , die in der anstoßenden Küche so gleich «

mutig ihre Töpft scheuerte , als ginge alltägliches
vor . . Haft ' n du abjefckloss ' n?"

„ Det ick nich wißt «. "
„ Wo haft ' » Schlifsil ?"
„ A muß doch häng ' «" , brutnmft sie. ,Mck

da doch um ! "
Der Beamte drärrgft und untersuchte das

Schloß .

„ Aufbrechen ! " befahl der Kommissär .
In der Rückwano des Kellers war ein nur

ivemgen Eingeweihftn bekannftr Ausschlupf noch
dem hinter dem Hause beginnerden Ocdland .

Nicht weiftr , als daß ein Mensch sich eben durch¬

zwängen konnft . Di « Ziegel waren von außen
so genau wieder emzusttzen , daß , wer es nicht
kannte , das Loch in dem finstern Keller nur zu¬

fällig entdeckt hätte . Draußen wuchs wilder

Strauchwerk davor .

Hei —, tote sprang der Franz auf ftinen
starken langen Beinen durch die Finsternis .

Schwärzer als die regen - schwere Herde ragten
drüben dix Fichftn .

Ein gefällter Baumstamm ist. kein Bett -

gefftll Und eine Berliner Fichte kein Betthimmel .
DaS sagft sich - der Franz nun auch , und bei dem

Regen und der empfindlichen Nachtküble deucht

ihn , das elendeste Mauerloch oder aucki nur

irgendein zugiger Torbogen wären begehrers -
werft Unterkunftsstötten . Er hockt«, fluchtbereit

lauschend , auf einem Baumstumpf im Gehölz . Er

wollte nachdenken , wie er sich der Verfolgung ent¬

ziehen könnte : aber seine Gedanken nahmen eine

ganz andere Richtung .
„ Ihr ftht ' s jut . Kann sich im warme » Betft

räkeln . Und det Fräulein , — ha ! — Mein

Weib , m« in - Mächen , mein Jesckäst — allens

jchärt mir — mir — mir ! — Aber ick bin ja

dot ! — Du sollst bald s<chn, wie lebend - g icke bin ,

Paule , det schwör ' ' ck da ! — Wie n rausjejachter
Hund lieg ick hier im Dreck ! " Er ftor . schlug den

Rockkragen hoch und zog die Jack « ftsftr an den

Leib ! „ Die Stieb ' ! taug ' och nich ' mehr v lle . —

Wie ' n Sticke Wild sind se ma uf de Hack' »! —

Ick hätte dunnemals eben nich teilachen soll ' «,

wie ick den Moren vor ' n Tetz jchaun habe . Rickte

der mir «ich zuerst mit ' t Messer üf ' tt Leid ? Jab
ick ' m nich det ^ Ding , war ick doch ftlftfot .

( Schluß folgt . )
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Zemlinsky geht «ach Berlin . Wie wir kurz
vor Mattschluß erfahren , wurde der Prager
Opernchef Zemlinsky für das Theater am PKtz
der Republik in Berlin engagiert . Zemlinsky wird

mit Ablauf dieser Spielzeit von Prag scheiden.
Ein Erfolg des Zentralverbandes der Ange -

jtellten . Den vielen Interventionen und Ein¬

gaben des Zentralverbandes der Angestellten in

Industrie , Handel und Verkehr , Ätz Tcplih -
Schöwau , und dem besonderen Bemühen der Ge¬

noffen Plohs und Köhler ist es gelungen , die

Sonntagsruhe für Leitmeritz - SKAt ,
durch Verordnung der politischen Landesbehörde
herbeizuführen .

Unterschlagung beim kommunistische « Textkl -
arbeiterverband . Gelegentlich einer plötzlichen
unvermuteten Revision im Sekretariat dest o m -

muuistischen Textilarbeiterverbandes in

Brün « wurde am vorigen Freitag eine Ver¬

untreuung des Betrages von rund 20 . 000 K des

Streikfonds festgestellt , di « sich der Sekretär

Dedek , der Kassier Musil und der Beamte

Slavia zu schulden kommen ließen . Gegen alle

drei wurde die Strafanzeige erstattet .

WeihnachtS - , vzw . Neujahrsremuneration für

Angestellte . Vom Zentralverband der Angestell¬
ten in Industrie , Handel und Verkehr , Sitz Tep -

litz -Schönau, wird uns mitgeteilt : Zahlreiche ,
dem genannten Verband Angehende Anfragen
losten darauf schließen , - aß Uber die gesetzlichen
Bestimmungen bezrmlich der zu Weihnachten « er

Neujahr gebräuchlichen Remunevationen für An¬

stellte ( Privatbeamte ) Unklarheiten bestehen .

Diese gewöhnlich in der Höhe eines Monatsgehal¬
tes üblich « Remuneration gebührt jedenfalls ,
wenn sie vereinbart wurde , in Ermangelung einer

Vereinbarung dann , wenn sie in dem betreffenden
Orte oder in der betreffenden Branche oder bei

der betreffenden Firma ( Unternehmung ) üblich
ist. Daß die Remuneration üblich ist , ist insbe¬

sondere daun anzunehmen , wenn sie bereits im

Vorfahre ausgezahlt wurde . Das Gleiche gilt

sinngemäß für die Höhe der Remuneration . Be -

steht das Dienstverhältnis zur Zeit der Auszah¬
lung der Remuneration noch kein ganzes Jahr
oder wurde es vor der Auszahlung der Remune¬

ration für das betreffende Jahr gelöst, so gebührt
die Remuneration m dem auf die tatsächlich
zurückgelegtc Dienstzeit entfallende « anteiligen
Betrage ; z. B . für eine Dienstzeit von 9 Monaten

' / » der ganzen Summe . Nähere Aufklärungen
gibt auf Anfragen der Zentralverband der An -

gestellten in Industrie , Handel und Verkehr ,
Teplitz - Schönau, SeÜerstraße 1 ( Abt. Rechtsschutz ) .

Einbruchsdiebstahl in «ine « Arbeiter - Konsum »
verein . Nachts auf den 18 . Dezember wurde m

Gilschwitzbei Troppau in den Arbeiter - Konsum¬
verein „ Budoucnost " «in großer Einbruchsdiebstahl
verübt . Vorher noch sind di « Täter in die Wohnung
des Schuldieners Hulva eingebrochen, wo sie aus

einem Zimmer , in dem Leute schliefen , Kleider steh¬
len wollten . Sie wurden aber vom Schuldiener , der

erwachte , verscheucht und flüchteten unter Zurück -

lastung der Kleider durch das Fenster . Nach Mit -

teruacht eichrachen dieselben Diebe die Türen im Ar -

beiter - Konsum und entwendeten aus dem Loden eine

große Fastuug von Rauchmaterialien und andere

Konsumwaren . Um ihre Spuren zu verwischen , ha¬
ben sie im Konsumverein alles mit Paprika bestreut .
Ein Polizeihund fand die Spuren bis auf die Trop¬

pater Straße . Der Schaden beträgt viel « tausend

Kränen .

Unfall auf einer militärische » Schießstätte in

Llmütz. Auf der militärischen Schießstätte in Ol -

«ütz wollte dieser Tage nach Beendigung der Schieß¬

übungen ein Soldat sein Gsvehr reinigen , vergaß
aber hierbei , daß di « Waffe noch geladen war . Als

rr die Waffe unvorsichtig hob, ging ein Schuß los .

Die Kugel prallte vom Ofen zurück und durchbohrte
dem Soldaten den einen Schenkel und blieb im an¬

deren stecken. Ein anderer Soldat wurde leicht ver¬

letzt.
Hochschullurse für praktisch tätige Ingenieure .

Di « Deutsche Technische Hochschule in Prag veran¬

staltet in der Zeit vom 14. bis 19. Feber 1927

Hochschullurse für praktisch tätige Ingenieure , die

in jeder der drei in Aussicht genommenen Abteilun¬

ken : Bautechnik , Maschinenbau , Elektrotechnik, eine

reichhaltige Folg « von Borträgen über die neuesten

Fortschritte auf diesen Gebieten bieten werden . Für

die von auswärts nach Prag kommenden Teil¬

nehmer wird für billige Verpflegung und Nächti -

Mng Borsorge getroffen . Jene Ingenieure aus der

Praxis, di « an einem dieser Kurs « terlnähme « wol¬

len, mögen ihre Anmeldungen und Anfragen bis

15. Jänner 1927 an das Rektorat der Deutschen

Technischen Hochschule in Prag I . , HuSgaffe 5, ge¬

langen lassen , worauf ihnen der genaue Vortrags¬
plan und die näheren Einzelheiten zugehen werden .

Die Themen des Reichenberger Juristentages .
In der letzten Sitzung der Ständigen Vertretung
des Deutschen Juristentages wurden die Themen

für den Deutschen Juristentag (Reichenberg. Pfing¬

sten 1927 ) wie folgt festgesetzt: 1. In welchen For¬

men soll di « SicherungSübereignung durch das künf -

tige bürgerliche Gesetzbuch geregelt weiden ? 2. In

welchen Richtungen empfiehlt sich eine Reform des

geltendrn Aktienrechtes ? 8. Inwieweit empfiehlt

sich die Einführung von Ermessensstrasen? 4. Welche

Grundsätze empfehlen sich a) für di « Abgrenzung

zwischen Kriminal - und Administrativdelikten; b) für

die Anwendung der allgemeinen Strafrechtsnormen
auf das Administratwdelikt? 6. Reform der Ber -

waltungSgerichtSbarkeit . 6. In welchen hauptsäch¬

lichsten Richtungen soll sich di « Steuerpolitik der

Tschechoslowakei bewegen ?
Ein seltenes Buch . Freitag wurde in einer

Londoner Auktion ein Exemplar der ersten Ausgabe

des BucheS John EunyanS „Book for boys and

'
pirls " ( Buch für Knaben und Mädchen) für 2100

i Pfund verkauft . Es existiert nur noch ein weiteres

einziges Exemplar dieses Buches imx Besitze des

Der Rechtsputsch in Litauen .
Die neue Regierung gebildet .

Warschau , 18 . Dezember . I « der Nacht
vom 17 . zum 18 . d. wurde in Kowno das neue
Kabinett mit Profestyr Wolde in ar ab an der

Spitze gebildet . Die Führer des Militärputsches
boten die Minifterpräsidentschaft Smetona an ,
der jedoch ab gelehnt hat . Das neu « Kabinett

setzt sich wie folgt zusammen : Ministerpräsident
nnd Aentzeres Woldemaras , Finanzen Kalveris
(christl . Demokrat ) , Inneres Runstejgis (christl .
Demokrat ) , Unterricht Bhstram (christl . Demokrat ) ,
Militaraugelegenheiten Mertis ( Fachmann) , Acker -
ba « Alekita , Verkehr Jenkiewieins , Justiz Schil -
lingas ( die drei letztere « Vertreter der Landwirt¬

schaftsparteien ) , Staatskontrolle Milesius ( Ar -
bettsföheration ) .

Der «hrmaiige Präsident der Republik Gri -
nius soll den Umsturz ber « its anerkannt
haben und in den nächsten Tagen zugunstm
Smetonas zurücktreten . Nach umlaufenden
Gerüchten verhält sich di « Garnison in Rariampol
bisher ablehnend zu den Führern des Umsturzes .

*

Kowno , 18 . Dezember . Der Führer der
aufständischen Truppen , Generalmajor Plecha -

v i c i u s , forderte heute durch einen Maueranschlag
Smetona auf , das Amt des Staats - i

oberhauptes zu übernehmen . In der Be - ,
kanntmachung heißt es unter anderem , daß die
Armee sich zn der Umsturzaltion erst entschlossen
habe , als sie authentische Nachrichten über die

(
Vorbereitungen der litauischen Kommunisten zn
einem bolschewistischen Umsturz in
Litauen erhalten hätte . Der einzig « Beweggrund
der Aktton sei nur die Sorge um das Vaterland
gewesen . Smetona hat aus die Anfsordernng
Plechavieins ' zustimmend geantwortet .

Der neue Außenminister Woldemaras
hat sich dem Korrespondenten der litauischen Tcle - .

graphenagentur gegenüber geäußert : Di « neue Re¬
gierung ist darauf bedacht , eine legale Form
für den gegenwärtigen politischen Zustand zu fin¬
den . Ueb « r die Auflösung des litauischen Sejms
sei ihm nichts bekannt . Die Beziehungen zwischen
Litauen und Räterußland bleiben unver¬
ändert . Die neue Regierung anerkennt auch
ihrerseits den bereits von der gestürzten Reg ' ernng
abgeschlossenen Frenndschaftsvertrag mit
der Sowjet - Union .

« XXXXXXXXXXXXXXXXXXXicXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX»
Britischen Musemns . Der Verkauf des Buches hat
feine Gsschicht «. Es würbe zugleich mit viele « an¬
deren Büchern von einer Frau nm ein halbes
Pfund gekauft . Erst vor kurzem zeigte ihre beim
Postamte beschäftig « Tochter das Buch einem Buch¬
händler im Ort « . Dieser legte es einem Beran -
kalter von Bücherauktionen vor , welcher die Rarität

deS Buches erkannt « und den Verkauf vermittelte .

Muckertum bei den reichsdeutschen Film -
rrüfunge ». Di « reichsdeutsche Filmzensur erstreckt
ich nicht nur auf die Filme selbst , sondern vor

allem auch auf die Reklameplarate . Was
nun « in muckerisches Gemüt aus so einem Plakat
herauSlesen kann , das zeigt folgende Stelle aus
iwr Begründung eines Plakatverbots durch eine
Filmprufftelle : „ Auf einer durch Menschenhand
emporgehobenen Platte sitzen zwei Mädchen .
Die eme sitzt auf dem Rand der Platte und

schlägt die Beine übereinander , die andere nimmt
eine hockende Stellung ein , wobei ihre Kleider
weit über die Knie zurückfallen , so daß der Ober¬
schenkel deS linken Beines sichtbar wird . Auch
sonst präsentieren sie dem Beschauer ihre weib¬
lichen Reize nach Möglichkeit . Nicht nur die
Stellung , sondern auch die sonstige Aufmachung
und die aus den frechen Gesich tszüg en
hervorgehende Verworfenheit deuten
irarauf hin , daß es sich um Mädchen mit ,
leichtem Lebenswandel hangelt , die
gerne gefällig find . Darauf deutet auch eine hinter
den beiden Mädchen stehende Sektschale hin . Das

Plakat trägt die Beschriftung des Haupttitels :
„ So ist Paris ! " Es kann dahingestellt bleiben , ob
sich durch diese Darstellung nicht hier lebende

Franzosen , insbesondere Pariser , verletzt fühlen
können , da das Bild «inseittg aus die in Paris
zu findenden leiblichen Genüsse hinweist. "
Welche verstockte alte Jungfer weiblichen oder
männlichen Geschlechts , die an verdrängter Erotik
leidet , mag diese Feststellung getroffen haben ! Das
Plakat , das weiß Gott nichts Aufreizendes an sich
yat , würde als Reklame einer Sektfirma bei nie¬
mandem Anstoß erregen . Aber schließlich sind jq
Zensurftellen eigens dazu geschaffen , nur Anstoß
zu nehmen . Sie sind ein « Form der Züchtung der

Unstttlichkest .
Di « Groschenbücherti der „Unzufriedenen " .

Zu Weihnachten oder Neujahr könne « die Män¬
ner ihren Frauen o - er diese sich selber ein wert¬
volles Geschenk machen : die Wiener Gro -

schenbücheln , herausgegeden vom Verlag der

Frouen - Wochenschrift „ Die Unzufriedene " . Von
diesen Bücheln haben die bereits erschienenen
zehn Nummern den vollen Beifall aller Frauen
gefunden , die sie gölesen haben . Diese Woche ist
das mit Sehnsucht rwartete elfte Bändchen ge -

kcminen . Prüft man den Inhalt dieser schmuk -
ken Bändchen , so darf wohl zunächst gesagt wer¬
den , daß hier der Grundsatz zur Gelturig gebracht
worden ist : keine Schund - und Schmutzliteratur
ins Heim des Arbeiters und der Arbeiterin , das

Beste ist für sie gerade genug . Und nicht nur
das Beste ist in den Groschenbücheln zu finden ,
auch Vielseitigkeit ist der Vorzug dieser Bücherei .
Da nimmt im ersten Bändchen der Volksdichter
Anzengruber das Wort mit seiner schönen
Erzählung „Annerl , Hannerl , Sannerl " . Ernste
und lustige Geschichten aus dem Leben der Frau
bringen Franz Schach imger , Leopoldine
Glöckel , Wenzel Holek , A. Kuhn , Char¬
lotte A u s o b s k y u. a . im zweiten Bändchen ,
betitelt „Alle Drei " . Das dritte Bändchen bringt
die Erzählung des Schweizer Dichters Gottfried
Keller „ Der schlimm- heilige Vitalis " . Im
vierten Bändchen schildert der große italienische
Sozialist und Romanschriftsteller Edmondo de
Amicis die Abenteuer eines Knaben unter
dem Titel „ Von den Apenninen zu den Archen " .

Schilderungen aus dem Leben der Armen und

Aevmsten der Großstadt enchält Max Winters
„ Im dunkelsten Wien " , erschienen im fiinsten
Bändchen . Ms Nr . 6 ist Fr . Rebiczeks „ Wie
Herr Peter Bockhuber seinen Gott verlor und
gewann " zu nennen . Die Nr . 7 enthält das
Tagehuch einer Mutter : , „ Die Religion der
Sieöe " . In dem Doppelbaud 8/9 erzählt Marie

Neuhauser vom „ Kind in der Fremde " .
Sehr wertvoll für die Arbeiterfrau ist die Nr . 10
„ Was koche ich heute ? " ( Ein Kochbuch für ein¬
fache Küche ) . Das elfte Bändchen schließt die
Reihe der bis jetzt erschienenen Groschenbucheln
mit Schnudre « , Sagen und Märchen der Brü¬
der Grimm , die sich auch zum BoÄftn im
fröhlichen Kinderkreise gut eignen . Vielseitiger
kann wohl kaum eine billige Bücherei fein : Er¬

zählungen , Reisefchildc rungen , Großstadterleb -
uisse . Sagen , Märchen , sogar ein Kochbuch ,
Ernstes und Heiteres . Jedes Bändchen ist noch
dazu reich illustriert und kostet nur 40 Groschen
( 2- Kc) , das Doppelbändchen 80 Groschen . Wer
aber seiner Frau . Schwester oder Braut oder sich
selber eine besondere Freude »lachen will und
mehr Geld auslegen kann , erhält das gewünschte
Bändchen schön grbunden für 1 . 50 Schilling , das
Doppelbändchen für zwei Schilling . Bestellun¬
gen , wo nicht beim Vertrauensmann erhältlich ,
wolle man direkt an d' e Verwaltung der „ Unzu¬
friedenen ", Wien V. , Rechte Wienzeile 95, rich¬
ten . Jeder Käufer ' wird seine Freude an der
Bibliothek erleben .

Ei « Kinderreise ins Zwrrgen -
lttlttz .

Die Zwerge sind Lieblinge der Kinder . Die
vielen Märchen , in denen die Zwege meist als

Freunde der Menschen auftreten , haben sie ihren
Herzen nahegebracht . Sie . die selber klem sind und
die Welt der Großen als etwas Fremdes , oft
Unheimliches und Gefährliches empfinden , lern¬

ten di « Zwerge um so leichter lieben , als sie in

ihnen weftnsverwandbe , klein « Geschöpfe sahen .
Märchenbücher , di « von Zwergen erzählen , sind
von unseren Kleinen immer geliebt worden .

Und nun können sie mtt einem Schuljun¬
gen . mit einem Buben dar so toll , so bereit zu
allen schlimmen Streichen , so jungenhaft «st wir

jeder richtige Junge , eine Reise in das Zwergen¬
land machen ! Eine ganz moderne Reffe mit

einem Flugzeug ! Genosse Robert Grötzsch , der

den Arbeiterkindern auch schon ein anderes präch¬
tiges Märchenbuch geschenkt hat , den »»Zau¬
berer Burufu " , hat unseren Kindern diese
abenteuerliche Reift möglich gemacht . Jeder
Junge , jedes Mädel , dem di « Eltern das im Ver¬

lag Kaden u. Co „ Dresden , erschienene Märchen¬
buch „ Muz der Riese " ( Preis 3 Mark , reich
illustriert ! ) auf den Weihnachtstisch legen oder zum

Geburtstag ober zum ersten Mai schenken, kann

an dieser Reste teilnehmen .

Eine Kinderfahrt ins Land der Zwerge , aber

zugleich eine Reffe inS Land des Kapitalismus ,
!alfo mitten hinein in unsere Gegenwart , und m

den Sozialismus , also in unsere Zukunft ! Zwar
wird weder das Wort Kapitalismus , noch das
Wort Sozialismus ausgesprochen , aber wenn die

Kinder erfahren , daß der kleine Muz , der sich für -
witzig in « in Flugzeug geschlichen und dann so
lang an den Schrauben und Hebeln herumge¬
fingert hat , bis es sich plötzlich in die Lüste hob ,
im Zwevgenlande Winziganien , wo er schließlich
landete , zwei Arten von Menschen traf , die

Schmalhänft , die arbeiten mußten , und die Zahl -
hänse , die von ihrer Arbeit leben , dann lernen sie
die gleiche Welt , in der sie wirklich leben , im

Märchenkleide kennen, ' und wenn sie erfahren ,
daß im Nachbarlande Wunderbarien die Zett vor¬

bei ist , wo die „ Fräcke " über die ,Musen "
herrschten , daß dort langst alle Zwerge gemeinsam
arbeiten und gemeinsam die Früchte ihrer Ar¬

beit genießen , dann lernen sie damit das Lan¬

der Zukunft kennen und lieben , müssen es lie¬

ben lernen , wenn fte es vergleichen mit Win -

nqanien , wo die armen Zwerge , die Schmal¬
hanse , den reichen , dm Zahlhänftn , Paläste und

Billen aus Marzipan bauen müssen , ohne je
ein Stückchen davon kosten zu dürfen . — Auf
einen Erlö ' er , den ihnen der Prophet Donner -

wovs angeküudigt , hoffen und wartm in « Schmal¬
hans « und weil er der Verheißung nach vom Him¬
mel kommen sollte , hielten sie den kleinen Muz ,
der hei den Zwergen Rieft war , für den Be¬

freier . Aber nicht der ftemde Rieft erlöste sie,
sondern sie selber befreiten sich, dem Beffpftle der

Wunderbarier , ihrer Nachbaren , folgend . Mo

Klaffenkampf , Revolution !
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| An unsere geehrten §
Inserenten ! ^

r

| Die Verwaltung , i
* I
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Wir bringen zur Kenntnis , daß dir
Weihnachtsnummer unseres Blattes mit den
Weihnachtsinseraten und einer nmfangreichen
Weihnachtsbeilage mit Beiträgen aus der
Feder hervorragender Mitarbeiter Freitag , den
24 . Dezember 1928 , erscheint . Die nächste Num¬
mer unseres Blattes erscheint Dienstag , den
28 . Dezember 1928 , wir gewöhnlich .

Unser Blatt wird somit

vier Tage aukliegen .
Wir machen unsere verrhrlichen Inserenten

ganz besonders aufmerksam , da das Aufliegen
des Blattes durch vier Tage eine unge -
mein günstig « Jnsertionsgolrg « » .
heil bietet .

Rundkunl für Alle !
Programm für morgen , Montag .

Ura », 34«. 11: Schallplattenmufik . 11. 40: Landwirtsckail -
licher Rundfunk und Zettstanal . 12. 05: Prestenachrichteik .
12. 15; MUtag- konzert . 14: DörsenrnichriAten . 18. 30: Nach-
mlttagSldnzert . 1. Smetana : Die Brandenburger in Böhmen .
2 4 mährische Lieder . 3. Bruch : Kol Nidrei . 4. Nunc : 4 slo¬
wakische Liao « 5. Bortkicwicz : Gavotte caprice . 8. BrahmS :
Ungarischer Lang . 17. 30: Bbrsennachrichten und Hovfenmrrlt ,
preise . 17. 45: öinderstündchen . 18. 15: Landwirtschasllicher
Rundfunk . 18. 35: Deutsch « Sendung Tages Neuigkeiten
und Wetterbericht vom Bretzbüro : Jag . M. A. Ul im sch,
Aussig : DqS Lichtnetz als Stromquelle des Empfängers . IS :
Vortrag : . - Tschechoslowakei und Internationale Arbeiter -
Organisanon . IS. 15: Ski - Vortrag . 20 : Wettervoraussage .
20. 02: GrotzeS geistliches Konzert . 1. Mozart : Sonate .
2. Slradclla : Allitalienische Kirchenari «. 3. Beethoven :
Quartett c- moll. 4. Hummel : Hallelufah . 5 Torelli : Praelu -
dium . 8. Dvokak : a) Gott ist mein Hirte ; b) Du bist , o Herr ,
mein Schirm und Schild : cf Gott , erhöre mein Gebet . Zeit¬
signal . 22: Letzte Nachrichten des PretzbiiroS , Uebersicht der
Tagesereignisse , Sport - und Theaternachrichten .

Brilon 441. 14. 30: Prager Efsektcnbörsc , Wetter - ,
Presse - , Sport - und Theaternachrichten . 17. 40: Märchen .
18: Zeitzeicheu . Landwirtschaftssunk : Ueber Viehversicherung .
18. 20: Vortrag : - Der sibirische Winter . . 19: Konzert . 1. Adam :
Nürnberger Puppe . 2. Rubinstein : Ukratuisch « Suite .
3. Präses : Der Bondolter . 4 TschaikowsNI - Echwanensee .
5. TranSlatcur : Hochzeit im Lande Liliput . 20 : Konzert .
1. Forsdth : , Konzert . 2. Weber : »Freischütz - . 3. Kvrchil :
Weihnachten . 4. Bach: . Mir " . 5. Tschaikowskis : . Eugen
Onegin " . 8. Tschaikowskij : Serenade melanchollque . 7. Sme¬
tana : Böhmische Tänze . Zeitzeichen Presscnachrichten .

Preßburg . 300. 17. 40: Das Schlafen der Kinder . 18:
Konzert . 1. Lincke: Ouvertüre . LVMrata " . 2. Bizct : Suite
L' ArlSsienn «. 3. Straub : Wein , Weib unv Gesang . 4. Turlet :
Marsch . 19; Mustkübertrogung aus dem Bio Redout «; Pretz -
btlronachrichten .
Wien , 517. 11: BormittagSmufik . 18. 15: RachmittagSkonzert .
17. 05: . WeihnachtSmürchen . 18. 05; Nachahmung von Lebens¬
erscheinungen . 18. SS: Bon der Zauberlaterne » um Radioskop .
19. 10: Wiener Premieren . 20. 05: Bunter Abenv . — Zürich ,
800. 18: Nachmittagskonzert . 20: Alte Orchestermusik .

Deutschlanv .
KSuigSwufterhlmse «, 1300 . 14. 30: Der MndNch- haus -

wirtschastlich « Lehrling . 18: Einheilskurzschrift . 15. 30: Sport¬
arzt und LolkSgesundheit . 18: Di « Kunst deS Sprechens .
18. 30: ErziehungSberatung 17: Steigerung der Gedächtnis¬
leistungen . 18: Dar landwirtschaftliche EnquStvniSschub -
18. 30: Englisch . 19: Di « Kunst de » BerkausenS . 19. 30: Völ¬
kerbund und wissenschaftliche Beziehungen 20. 30: Uebcr -
tragung von Berlin , 484. Weihnachtlich ^ in Wort unv L' «d
22 . 30 : Tanzmustk . — Breslau , 323. 18 30 : Liszl - Sonzrrt . .
18: Radiotechntschar Briefkasten . 19: Di « Verarbeitung der
Baustoff «. 19. 38: HSlderlin und Kleist . 20. 18: Bretter , die
dk Well bedeuten . 21. 20: Weihnachtslieder . — Frankfurt ,
429. 18. 30: Jugendstuude . 18. 30: Orchesterkonzert . 17. 48:
Der Hungerkünftler . 19: Di « deutsch « Währung in Gegen¬
wart und Zukanst . 20. 15: Shmphoniekonzert . Händel : Eon -
certo grosse . Hindemith : Kammermusik . Casella : Pupazzelti .
— Hamburg , 395. 12. 30; MtttagSkonzerl 14. 05: HauS -
konzert . 18. 18: Mkirchenfptel . 18s Orchefrcrkonzert . 18. 3b:
Schachfunk . 19. 10: Wat wir elfen und trinken sollen . 20. 18:
Arienabend Hussa - Greve . — Leipzig , 387. 18. 30: Nachmittags ,
konzert . 18. 08: Funkschach . 19: Eintritt in den kaufmännischen
Berus . 19. 30- Wie beschäftigen wir unsere Kinder ? 20. 18:
. DaS Christelflein ", Spieloper von Vfitzncr . 22. 18: Tanz¬
mustk. München , 838. 12. 30t Schallplattenkonzert . 18:
Weihnachtsschmau ». 18. 30: Duett « aus Spieloparn . 18,15 :
Künstlertrro . 19. 15; DaS Totenbuch der Aeghpter . 20: Chor¬
konzert . 22. 30: Schachfuuk . — Münster , 242 13. 30; Kalman »
Kunneütz - Konzert . 18. 30: Lieder zur Laute . 17. 40: Behand¬
lung und Pflege von Schulzeug . 18: Da » Mittelmeer al »
Brennpürekt der Weltpolitik . 18. 80: Hebbe ; al » Novellist .
20 : Wtnteereise von Schubert . 21. 30: wie alt können Men¬
schen werden ? 22: GesangSquarwtt .

Aber mrqenüs dick aufgetragene Tendenz ,
nirgends wird der Rohmen des DiärchenS ge¬

sprengt . nirgends etwa dem kindlichen Verständ¬
nis zuviel Mgemutrt . Es ist ein Märchenbuch ,
wie wir es für unsere Arbeiterkinder nicht bester
wünschen können . Grötzsch versteht so unter¬

haltend , so fesselnd zu plaudern , für feine Zwerge
und für den Schuljungen » der plötzlich als Rieft
bei ihnen erschien , so viele Sympathien *zu wek -

ken, daß das Buch bald zum Lieblingsbuch aller

Kinder wird , die es gelesen haben . Das wird

schon dadurch bewiesen , daß es nun schon in zwei¬
ter Auflage vorliegt , daß nun schon zum zehn -
tauftpdsten Mal der Rieft Muz aus dem Zwer -
genlanh zu den Arbeiterkindern kommt .

Wir freuen uns dessen , daß es ein solche »
Buch gibt , weil wir wissen , wie wichtig es fft ,
den Arbeiterkindern Bücher geben zu können , die

sie nicht in den Bann klasftnftiMicher Ideolo¬
gien zwingen , di « sft zu sozialistischem Denken
und Empfillden führen . Wir haben nicht viele

solcher Bücher , denn noch gibt es nicht viele so¬
zialistische Dichter , di « für die Kinder ihrer Klaffe
Bücher schreiben , — und nur wirkliche Dichter
können uns solche Bücher geben ! Genoffe Grötzsch
ist sein Buch so prächtig geworden , ist ihm die

freund , ist ein munterer Fabulierer , und darmn

st sein Buch so Prächtig geworden , fft ' hm die

Schaffuna eines so liebenswerten Märchenr̂ iches
und die Gestaltung eines so sympathischen schlini -
m « n Buben , wie es der Muz ist , gelungen .
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Winterraglans 165 . -

«
kurze Winterröcke 125 . -

lange Winterröeke 290 . -

STRÄNSKY
Hybernska

Sr . Englis
und die Gemeiodefinmzen .

Das Expose über di « Steuerreform , das der

Finanzminister Dr . EngliS im Budgetausschuß
des Abgeordnetenhauses hielt , war zum großen
Teile der Verteidigung der Gesetzesvorlage über

die Finanz wirtschaft der Selb st der «

waltungskörper gewidmet . Der Stand¬

punkt des FinanzministerS , der doch für fei »
Ressort umfassende Kenntnisse besitzt , ist ein

höchst einseitiger und fordert zu einer scharfen
Kritik heraus . Dr . EngliS erblickt das Uebermaß
der Steuerbelastung nicht in den Staatssteuern ,
sondern in ihrer Vervielfältigung in Form der

Zuschläge der Selbstverwaltungskörper . Da die

Zuschläge nicht gesteigert werden können , wo die

StaatSsteuer durch « ine Quote des Reinertrages
ausgedrückt ist , weil der Reinertrag eventuell

durch Zuschläge aufgebraucht werden könnte , muß
eine Limitierung ( Beschränkung ) der Zuschlags¬
prozente eintreten , Darin kann die

Selbstverwaltung keine Beschrän¬
kung ihrer Rechte ei blicke « . Sind doch
Existenz und Umfang der Rechte der Selbstver¬
waltung — was sie darf und was sie nicht darf
— auf Normen gestützt und es darf niemand die

Autonomie als unbeschränkte Willensäußerung
der lokalen Funktionär « interpretieren . Bei der

Frage , ob durch die Begrenzung der Zuschläge
nicht die finanzielle Tragfähigkeit der Selbftver «
waltungskörper untergraben wird , kommt Dr .

Engli « zu der Ueberzeugung , daß das Limit nur

ein . Drittel des Gesamtdurchschnittes der Ge -

meindeeiünahmen tangiert , daß somit also die

Begrenzung ganz gut möglich ist. Die Gemein¬

den verausgaben heute drei Milliarden , also na¬

hezu ein Drittel dessen , was der Staat veraus¬

gabt . Das ist unbestreitbar viel . Abhilfe
kannnichtdaringesuchtwerde » , daß
derStaatdieAufgabenderGemein -
den übernimmt , sondern in einer

Qekonomisierung dieser Aufgaben .
Der Staat will sparen , erklärt der Herr Finanz¬
minister , die Selb st Verwaltung muß
sparen und das Ziel muß sein , die Selbstver¬
waltung wiederum von den Zuteilungen und der

Hilfe deS Staates unabhängig zu machen . Inso¬
fern aber diese Hilfe notwendig ist, rst auch die

Kontrolle nötig .
Die Selbstverwaltung muß spare », das ist

eine Weisheit , die schon jahrelang sich breit
macht , ohne daß hiebei bestimmte Vorschläge auf¬
getaucht wären , wie und an was gespart werden

soll . Auch Finanzminister EngliL hat in seinem
ausführlichen Expo sä keinerlei Vorschläge nach
dieser Richtung hi » gemacht . Bon einer Ueber -

nahme der den Gemeinden zufallenden Aufgaben
durch den Staat kann keine Rede fein , erklärt

der Finanzminister und diese Worte bekräftigen
die Ansicht , daß der Staat sich auch weiterhin
her Gemeinden als seiner Beauftragten bedie¬

nen und den letzten Rest der Selbswerwaltung
vernichten will .

Nach dem Statistischen Handbuch der Tsche -
choflowakischen Republik , H. haben die staatlichen
Steuern , Abgaben , Zölle und Gebühren im

Jahre 1922 für Böhmen , Mähren und Schlesien
8. 711,499 . 000 Kronen betragen , die Selbstverwal¬
tungslasten ( Gemeinde , Bezirk , Land ) hingegen
nur 1 . 696,539 . 000 Kronen . Bon den Staatsein¬

nahmen find für den Militarismus allein

2. 775,131 . 000 Kronen verwendet worden . Mehr
als dreißig Prozent oder nahezu ein Drittel der

Staatseinnahmen hat der Militarismus ver¬

schlungen und es wird nicht wenige Menschen in

diesem Staate geben , die der Ansicht sind / daß hier
nicht nur Miluonen , sondern Milliarden gespart
werden könnten . Allerdings der Finanzminister
Dr . Englis ist nicht dieser Ansicht , für ihn sind
die Staatslasten gar nicht drückens für den

Staatsbürger , drückend erscheinen ihm nur die

Zuschläge , die Gemeinde , Bezirk und Land ein¬

heben müssen . *
Bon einer Uebernahine der Gemeindcaufga -

ben durch den Staat kann nach Dr . EngliS keine

Rede sein . Der Staat , der für sich die alleinige
Steuerhoheit in Anspruch nimmt , der den Selbst¬
verwaltungskörpern das Recht der Zuschlagser¬
hebung aufs Aeußerste einschränkt , limitiert sagt
Englis , der die Gemeinden und Bezirk « mit je¬
dem . Heller Ausgabe einer Kontrolle unterwirft ,
kann keine weiteren Aufgaben übernehmen , er

kann nur weitere Aufgaben den Gemeinden und

Bezirken aufladen . DaS alles ist genau ko klug
und weise, als wenn man einem Menschen die

Dein « absikgt und dann von ihm verlangt , sich
auf einen Wettlaus mit einem Menschen einzu¬
lassen , der gute Beine hat .

Welche Ausgaben belasten denn die Gemein¬
den ? Bor allem jene , die für die Bewältigung
der staatlichen Auftragsangelegenheiten erforder¬
lich find , dann für das Ortspolizeiwesen , für
Sozialfürsorge , für Gesundheitswesen - und vieles

andere . Leider steht eine Uebersicht über diese
Ausgaben nicht zur Verfügung , nur für die Ge¬

meindefinanzverwaltung Prags ist eine solche
Ilebersicht vorhanden . Nach derselben wurden

im Jahre 1922 ausgegeben für : Soziale Für¬
sorge 36,967 . 525 Kronen , Gesundheitspflege
58,868 . 259 Kronen , öffentliche Sicherheit
17,636 . 431 Kronen , Schulwesen 11,769 . 375 Kro¬

nen , Friedhöfe und Leichenbestattung 2,020 . 968
Kronen . Zreyt man von diesen Ausgaben einen

Schluß auf die Ausgaben sämtlicher Gemeinden ,
ko ergeben sich ganz gewaltige Summen . Sollen

die Gemeinden an ihnen sparen ? Sollen sic die

Ausgaben für soziale Fürsorge , Sicherheitswesen ,
Gesundheits - und Schulwesen drosseln oder gänz¬
lich einstellen ? Merkwürdig , sehr merkwürdig ist
di « Ansicht deS Herrn Finanzministers . Die Ge¬

meinden sollen sparen , aber der Regierung fällt
es nicht em Aufgaben für den Staat zu überneh¬
men , di « er doch in erster Linie zu losen hätte .

Sparsamkeit wird auch den Bezirken empfoh¬
len . Sollen diese ihre Straßen vollständig ver¬

lottern lasse », sollen sie ihre Altersheime und

sonstigen Heime auflassen ? Der Herr Finanzmi -
nister erklärt jedoch : Abhilfe kann nicht darin ge¬

sucht werden , daß der Staat die Aufgaben der

Gemeinde » ( also auch der Bezirke ) übernimmt .

Warum der Finanzminister die wichtigste Ur -

sache der Finanznot der Gemeinden und Bezirke ,
einen der wichtigsten Uebelstände nicht aufzählte ?
Die Art der Verrechnung der Umlagen durch di «

Steuerämter meinen wir . Ob es wohl eine ein¬

zige größere Gemeinde oder « inen einzigen Be¬

zirk gibt , bei welchen di « Zuschlagsablieferung
durch das Steueramt vollständig glatt vor sich
geht ? Wird der Entwurf des Herrn Englr « Ge¬

setz, dann wird den Gemeinden kaum etwas an¬

deres übrig bleiben als di « staatlichen Auftrags¬
angelegenheiten einfach glatt abzulehnen und den

Dingen dann freien Lauf zu lassen .

Literatur .
bin Erntekranz aus hundert Jahren tschechischer

Dichtung . Übersetzt und herausgegeben von Rudolf
Fuchs , München 1926 , Kurt Wolfs - Verlag . — In
dieser deutschen Anthologie tschechischen Schrifttums
sind 17 Vertreter tschechischer Lyrü mit 69 Gedichten
in durchwegs Kongenialen Übertragungen ver¬

einigt . Trotzdem Fuchs , wie er selbst rm Vorwort « er¬

wähnt , nicht alle Namen bietet , di « in der modernen

tschechischen Dichtung eine hervorragende Stellung
eiwnehmeu — wir erinnern z. B. an Dlachar , dem Be -

gründer der „Äalistrschen " Richtung " so gibt das

Werk in seiner historischen Aneinanderreihung tsche¬
chischer Dichtung doch schon ein ziemlich abschließen¬
des Bild vom Wesen der tschechischen Dichtung über¬

haupt . Sein Werk bedeutet mit ' der Fülle der hier

vereinigten Perlen aus der tschechischen Dichtung eine

Tat : wir haben bisher noch kein « so reichhaltige ,
übersichtliche Anthologie tschechischer Lyrik in einer

so trefflichen Uebertragung besessen . Nicht unerwähnt
wollen wir lassen , daß «S eine große Anzahl sozial¬
revolutionärer Dichter ausgenommen hat , so Sova ,

BezruS , Reumann , Kramet , Hora , Wolter .

Mitteilungen uns dem Publikum .

Prager Kurse am 18 . Dezember ,
»ei » Hatt

100 holländische Gulden . . . . . 1347 . 75 1353 . 75
100 Reichsmark . . . . . . . . . 80175 805 . 75
100 belgische BelgaS . . . . . . . 468 . 50 471 . 50
100 Schweizer Franks . . . . . . 651 . — 654 . —
1 Pfund Sterling . . . . . . . . 163 . 17 */ » 164 . 37*/ »
100 Lire 150 . 42’ / » 1518 . ’ / »
1 Dollar . . . . . . . . . . . . . . 33. 61**» - 3. - 1*»
100 französische Franks 135 - 30 136 . 70
100 Dinar . . . . . . . . . . c9J30 59 . 80
10 . 000 magyarische Kronen . . . 4 . 68 4. 78 .
100 polnische Zloty . . . . . . . 370 87*/ » 376 87*/ »
100 Schilling . . . . . . . . . . . 475 . 50 478 . 50

28409 ist die neue Telephon - Nummer der Advo -

katenkauzlei Dr . Richard GtiänMy , Prag , Neka -

zanka 9. 4422

Am goldenen Sonntag ( 19. Dezember ) bleiben di «

Lokale der Firma Basch , Damen - und Backsisch - Kon -
fektion en gros und en detail , Prag , Ptfkopy 27

( Mitte deS Grabens — sogen . Großer Bazar )
n u r 1. S t o ck, keine Schaufenster — den ganzen Tag
geöffnet . , 4428

Auf den letzte « Augenblick haben Sie den Anlauf
von Weihnachtsgeschenken gelassen ? Wenn es so ist ,
besuchen Sie di « Firma I . Rest , Prag , Grabe « 24 ,

und können Sie versichert sein , daß Sie dort das Pas¬

sende für den Weihnachtstisch finden werden Füt

Ihre Gattin oder Mutter , bietet Ihnen die Küchen -

warenabteilung eine groß « Auswahl von Küchen - und

HaushaltungSneuheiten , in jü >er Preislage . Für Ihre
Braut wähle » Sie eine hübsche Nippes - Sache aus

Meißner - oder Rosenthal « Porzellan in der Porzel¬
lan - Abteilung , welche Jedermann durch die ri ^ige
Menge von hübschesten Servicen überrascht Handelt
es sich um « inen Herrn oder Sportsman » , dann kau¬

fen Sie ein « Original - ThermoS - Flasche in eleganter

Ausführung oder etwas dekoratives auS der Galan -

terie - Abteilyug . Machen Sie mal «ine Probe und

besuchen Sie dieses feine Fachgeschäft , Sie werden sich
davon selbst überzeug ««.

Wollen Sie Millionär werden ? Die Gelegenheit
bietet sich hi «zn durch Beteiligung an der 16. 8sl

Klassenlotterie . Die Haupttreffer sind bedeutend .

Zu gewinnen sind : 1 Million , 2 Haupttreffer zu -

300. 000, zwei zu 200. 000, sechs zu 100 . 000 , vier zu

90 . 000 . vier zu 80. 000, sechs zu 70 . 000 usw usw .

durch Bestellung eines Loses bei der allgemein be¬

günstigten Geschäftsstelle Josef Stein , Prag H. , Rie -

grovo « am . , 2. Filiale Karlsbad , Markt 8, welche
bereits fast zweiundvoißig Millionen Kron « » an ihr «
glücklichen Kunden ausbezahlt hat . — Das Glück

dieser Firma ist sprichwörtlich . Wir verweisen auf die

Bellagen in unserer heutigen Folg «. Der gering «
Vorrat an GlückSlos «« dieser „Glücksstelle " ist
immer sehr bald erschöpft . Ma » bestelle daher noch
heut « mit Postkarte . Ein aanzes LoS 80 K, «in

halbes LvS 40 K t ein Viertel Yo » 20 K.

Kunst und Wissen .
Fünkrig Zatzre deutscher Kammer '

mufitveretu tu Prag .

Zu jenen Bollwerken deutscher Kunst und Kultur

in Prag , die ihrer schwierigen Bestimmung seit Jahr¬
zehnten in trauest er Hingabe nachlouunen , gehört auch

der Prager deutsche Kammermusikver¬
ein , der in diesen Tagen das Fest seines fünf¬
zigjährigen Bestandes begehen konnte . Was

dieser Verein heute für das Prager Deutschtum und

für das Prager deutsche Musikleben bedeutet , weiß
der , der den regelmäßigen Sonntagsmatineen dersel¬
ben im Reuen deutschen Theater einmal beiwohnte ,
bei denen den weit über 2000 Mitgliedern Kammer¬

musik in gediegenster Vielseitigkeit und höchster künst¬

lerischer Vollkommenheit geboten wird . Die Grün¬

dung des , ^ ammermusikvereins in Prag " erfolgte im

Dezember des Jahres 1876 ; und zwar hatte der Ver¬

ein ursprünglich «in « deutsch - tschechische Richtung . Erst

später erfolgte seine Trennung in «in « deutsche und

eigene tschechisch « Sektion . Als Gründer des

Vereines , die den ersten Ausruf zu seiner Bildung
unterfertigten , gelten : Josef Port heim , der hoch¬

herzige Smichower Kunstmäzen und vorzügliche Kam - j
mermusikspieler , der Geiger Anton Benne¬

witz , der Musikkritiker Dr . Ludwig Prochazka
und dir . Herren Emanuel Bondy , Adolf P o p e l k a ,

Dr . Gnnund S ch e b e k und Statthallereirat Gregor
Smolakz . Wenn man in der anläßlich der Be¬

standfeier vom Verein heraus gegebenen Denk¬

schrift , die der ausgezeichnete Pvager deutsche Ton¬

dichter und Musikgelehrte Rud . F. Prochazka in

ebenso anschaulicher wie gründlicher Weise verfaßt '
hat , nachliest , wird man der überreichen künstlerischen
Taten inne , die innerhalb eines Jahrhunderts voll¬

bracht wurden . Ursprünglich im Konviktsaal «, spä¬
ter auf der Sofieninsel und im großen Konzertsaal «
des ehemaligen Künstlerhauses „ Rudolphinum " (jetzt -
ges Parlamentsgebäude ) konzertierend , übersiedelt «
der Verein nach dem Umstürze mit seinen Veranstal¬
tungen schließlich in das Neue deutsche Theater ; 383

Konzerte wurden seit der Gründung ins Werk gesetzt.
Hinsichtlich seiner künstlerischen Leistungen handelte
der Verein stets nach dem Grundsätze Robert Schu¬

manns : „ Ehre das Alte hoch, bringe aber auch dem

Rouen «in warmes Herz entgegen ! " In diesem Sinne

galt sein künstlerisches StrÄen nicht nur den Mustk -
klassikern und anerkannten großen Meistern der Ton¬

kunst , sondern auch der hilfsbereiten Pionierarbeit
für die Kunst der jungen und jüngsten und oft mst

Widerspruch aufgenommenen Musiktalent «. Schier

unübersehbar ist die Zahl der aufgeführten Tondichter
und ihrer Schöpfungen , die die Denkschrift in einem

Anhänge mitteilte , imponierend ' groß die Zahl erst¬
und uranfgesührter Werke . An der Spitze des Ver¬

eines steht gegenwärtig der als Tondichter hochbe -

deutende und als Mufikforscher europäischen Ruf ge¬

nießende Professor der Musikwissenschaften an der

Prager Universität Dr . Heinrich R i e t s ch, dem

vor allem das neu « Aufblühen der Prager deutschen
Kammermusikgemeinde nach dem Kriege zu danken ist .

AIS öffentliche Feier seines fünfzigjährigen
Bestandes hatte der Kammer musikvevein ein großes
Festkonzert im Lucernasaale veranstaltet , bei

dem die Dresdonrr Kammersängerin Claire Born ,
daS Rosg - Streichquartett , die Bläser¬
vereinigung der Wiener StaatSoper
und der Dresdener Kapellmeister Dr Chitz (Kla¬

vierbegleitung ) mrtwirkten und bei dem ein Streich¬
quartett von I . Haydn , das Es - dur - Quintett von

Mozart , das Oktett opuS 166 von Franz Schu¬
bert und Lieder von Beethoven urS Schubert
zur Aufführung gelangten . —ek .

„ Die Zirkuspriuzesfiu " . Ms Wechnachtsnovität
ist im Neuen Theater Emmerich Kalmans Ausstat -
tungsoperette „ Die ZirkuSprinzesssin " vor¬

gesehen . In den Hauptpartien sind die Damen

Schiller ( Titolpartie ) und Woberfli , und die Herren
Kober ( Mister X) , Fleischmann ( Prinz Sergius ) ,
Schipper ( Toni ) und Stadler ( Pelikan ) beschäftigt .
Die Partie - der Karla Schlumberger hat über

Wunsch Kalmans Pepi Glöckner - Kramer über -

nommen , für die der Komponist ein Wiener Lied

geschrieben haft Mus . Leitung : Ernst Waigand ,
Spielt . Rudolf Stadler .

Di « Weihnachtsnovität der Klein « « Bühn « ,

, „ Dover - Calais " . DaS Schauspiel bereitet als

Weihnachtsneuheit
' das dreiaktig « Lustspiel ,D o -

der —Calais " von Julius Bersü vor , das . am

23. d. M in der Kleinen Bühne zur Uraufführung
gelängen wird . In den Hauptrollen sind Paula
Wessely und die Herren Bauer , Hölzlin , Hörbiger ,
Liebt , Padlesak , Renner und Rösner beschäftigt. In¬
szenierung und Spielleitung Max Liebl .

Rachmittags - Kindervorstellung : „ Dornröschen " .
Der SpiAplan für die Weihnachtstage hat wieher

auf . die kleinen Theaterfreunde Bedacht genommen ,
indem an beiden WeihnachtSfeiertagcn nachmittags
im Neuen Theater dar beliebte Märchenspiel :
„ D o r n r ö s ch e n " zur Aufführung gelangt . Das

Märchen wurde vollständig neu einstudiert , und ist
« n den Hauptrollen mit den Damen Frey ( Dorn¬

röschen ) , Hrubesch , Longauer und den Herren Attila

Hörbiger , Padlesak , Reiter , RöSner und Stadler be -

sttzt . )
Italienisches Opernkonzert der Ars Siriea ita -

liana findet am B . Dezember , nm 544 Uhr nach-

' mittags , im Smetana - Saale statt . Mitwirken Tc
nörc : Rindone , Tincani ; Bariton : Andreoli ; So¬

prane : Matchovich , Bardone ; Alt : Giuliani . Am
Klavier : Patti . Programm : Arien , Duett « aus ita¬

lienischen Opern ( u. a. Quartett aus „Rigolet ! o" .
Destiun —Kocian : Konzert am 6. Jänner im

Smetana - Saal . ■

Felix Weingartner dirigiert die Tschechische Phil -
hörmonie am 4. Jänner im Smetana - Saal . Am

Programm : Dvokäk , Liszt , BrahmS .

B. Huberman » . Letztes Konzert am 12. Jänner
in der Luzerna .

Spielplan des Reue « deutschen Theaters . Heute ,
254 Uhr , Arbeitnehmervorstellung „Paganini " , 7 Uhr
( 36 —4 ) : „ Adieu Mimi " , Montag ( 37 —1 ) , 7 Uhr :
„ Die Mächt des Schicksals ", Dienstag 39 —3 ) , 7 %

Uhr : „ Adieu Mimi " , Mittwoch ( 40 —4 ) , 7) 4 Uhr :
„ Kollege Crampton " , Donnerstag ( 38 —2 ) , 7) 4 Uhr :
„ Jenufa " , Freitag geschlossen , Samstag , 2i4 Uhr :
„ Dornröschen " , 7 Uhr : „ Die Zirkusprinzesfin " ,
Sonntag , 2 % Uhr : „Dornröschen " , 7 Uhr : „ Die
Zrrkusprinzessin " , Montag ( 41 —1 ) , 7 Uhr : „ Don
Juan " .

Spielplan der Kleine « Bühne . Sonntag , 7 ) 4

Uhr : , ^ kopf oder Schrift ", Montag geschlossen , Diens¬

tag ! » Frau Warrens Gewerbe " , Mittwoch ge¬
schlossen , Donnerstag : „ Dover —Calais " , Freitag ge¬
schlossen , Samstag , 3 Uhr nachm . : „ Frau WarrenS

Gewerbe " , 7) 4 Uhr : „ Dover —Calais " , Sonntag ,
3 Uhr : Konzert , 7 ) 4 Uhr : „ Kopf oder Schrift " ,
Morstag : „ Dover —Calais " ^

Bereinsimchrichtea .
«llrania " .

Heute , halb 11 Uhr : „ Das Blumenwun -
de r . " Der große naturwissenschaftliche Kulturfilm ,
von dem Alfred Klar schreibt : Der Film versetzt in

«ine Art von Rausch ! Ein köstliches Geheimnis , dos

uns täglich umgibt , enthüllt sich den entzückte » Blrk -

ken ! Prolog von Oskar Wiener , gesprochen von Henny
Schläger . Letzte Wiederholung : Montag , 8 Uhr .
Mitglieder Ermäßigung .

» Di « Befrucht ««- « nd Entwicklung des ouusch -

licheu SiS " mit Lichtbilder «. Dr . Rud . Taussig ,
Montag , 20. , 7 Uhr . Eigenarten 5, Mitgl . 4 bl .

Z « den Konzerte « : Weingartner , Huber¬

mann , Ros4 Urania - Mitglieder Ermäßigung .
*

„ Wran - Urania - Kino " .
» Di « Wolgaschifsrr . " Wohllautend gesungen von

den russischen Sängern ertönt das „Wolgalied " ! Man

hört die Wolga rauschen ! Man fühlt den Rhythmus
der russsschen Seel « ! Wran - Urania - Aino heute ,
3 Uhr , halb 6 und 8 Uhr . Smetschkag . ?, 20429 . —

Montag , halb 6, sonst täglich , halb 6 und 8 Uhr .

Großes Silvester - Toppelprogramm im Wran -

Urania - Ki » o . Freitag , 31. , 10 Uhr abends .

Karten bereits erhältlich .

S . I » Prag . In der Generalversammlung am

18. d. M. wurden folgende Funktionäre einstimmig
gewählt : Obmann : Gen Lehnert , Kassier : Gen .

Wolsert , Schriftführer : Gen . Lang Alle Zuschriften
lind zu richten an di « Adresse des Gen . Lehnert ,
Prag II . , Nekazanka 18 . Nächst « Veranstaltung am

5. Immer 1927 , 8 Uhr abends , im Verein deutscher
Arbeiter .

Turne « « nd Svott .
LomArbeiter - Turn - uvd Soorwerband

Internationale Wiutersportkämpfe in Tessendorf

am 15 . und 16 . Jänner 1927 .

DieHe Veranstaltung düvft « für alle Sport¬

freund « von besonderer Bedeutung sei «.
Hat schon der «rste BmckeS - WiNterfporttag 1926

bewiesen , daß der Skisport im Avbeiter - Tum - und

Spovtderdqnd auf großer Höhe steht , so wird die

kommende Veranstaltung infolge ihres invernatio »

nalen Charakters besonderes Jntavesse erwecke «.

Die Wettkämpfe erstrecken sich auf fol¬

gende Lauf - und Sprungarten :

Samstag den 15 . Jauner :

9 Uhr vormntogS : 30- Kilomster - Langlaus der

Sportler .
) 410 Uhr vormittags : 12- Kilometer - Langlauf

der Sportler .
) 410 Uhr vormittags : lö - Kilometer - Langlauf

der Sportler für den zusammengesetzte « Laus .

542 Uhr - nachmittag - : K- Kilometer - Langlaus
der Sportlerinnen .

543 Uhr nachmittngS : 4- Kilometer - HinderuU -
lauf für Sportler

Sonntage den 16 . Jänner :

9 Uhr vormittag - : 6- Kilom>eter <Mannsch<rftS -
lams für Sportler . ( Jede Mannschaft besteht aus

drei Lausern iwd einem Ersatzmann . )
10 Uhr vomtittagr : 4- Krlometer - Mamischafts -

louf für Sportlerinnen . ( Jede Mannschaft besteht
an - drei Lüufermnen und einer Ersatzläuserin . )

1 Uhr nochmitragS : Sprunglauf : a) Sprung -
lauf : Für den zusammengesetzten Laus ( 2 Sprünge ) .
Hauptspriinylauf ( 3 Sprünge ) .

Rehen Ungarn , Deuischösterreichom , Reichs -

doutschen und den tschechischen Spovklevn der DTJ -

dürften auch russische , polnüschc und fimckandische
Sportler teilnehmen .

Wir bitten all « Sportfreunde , jetzt schon Notiz
von dieser Veranstaltung zu nehmen .

An all « Wintersportler !
Die Meldungen zu den i - n- ternationalen

Söiwettkömpfen sind rechtzeitig einzubrin -

g e nv Siehe Nr . 23 des „Freier Sport " . Seite 6.

> Frei Heil !



19 . Dezember 1SSL
Tüte 5. .

Zu Weihnachten

sffienken Sie nur niMMe Sachen !

Weihnachttgeichenke

245 .

365 —

676 ,»

745 -

verdrehet den „ Snrlawemolrai
heute seSkknett
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AM GOLDENEN SONNTAG !

Der große Andrang

Seidenbaus

Prag , Prikopy

i^iiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHuiiiHiiiiiiiiiiinrs !

| ALLEN KINDERN
W zumWeihnachtff et t

275 . -
325 . -

Selchwaren der Fa . HEGNER & Cie . , FILSEN ,
SIND DIE ALLERBESTEN ! »

Verlangen ?ie in”jede^ierkaufsstelle des I
Konsumvereines Selchwaren der Finna i

HEGNER & Cie - , PILSEN

SMITH PBHMIEB

^ erouSpeber Tr Ludwrg C ; « ch

Berantwenlicber Redakteur Wilhelm N ft x

Druck : Deütlche ^»ltungS «A. - G. Prag .
SWr h - n ^»prrtnfitinrtf »dv . 7’ CSf* f * f

Nur I SfOt i, Eingang im Hause .
HeSue Sdinuteiläler , aneb hievt ihn n im Hau, «
Btsiehtijung frei - . Auch mittags geöffnet .
Volks - Abteilung . Salon - Abteilung .

Pelz - Abteilung .

Separate Trauer - Abteilung .

>■ f

infolge der nur für diesen Tag ganz besonders herabgesetzten Preisen

< EmMMal .
Der Verband der tschsl Richter Hält nm So « n -

- ag , den IS. , d S UH»- vormittags eine

außervrdenilllche GeiieralrersiMmlung ab , u zw. im

Schwnrgerichtssaale des Landcs ^ richtes . Prag II .

Auf der Tagesordnung steh: die DiÄussion . über
Maßnahmen . zur Regnlievung der Richtergchälter .

Anodenspannimgsapparat
zum Anschlüsse an das Lichtnetz . Ersetzt vollkommen die Anodenbatterie .

„ „ 190 —

Der Tiilm .
Ein neues Qu« cksilbrr - M - licht . Zn Zapan har

em Photvchemiker den Bcrsuch gimachl , ans Queck -
iilber ein neuartig «« Blitzlicht Herzustellen . Bei die¬
ser lkrfindnng handeN stch ' um evmen seineir ) in
einem Glasröhtzchcn ! >c^inÄl . ch: n Otzecksilberfadev ,
dessen Lcnchskras . utzd r !eu' d>!bine : sich gang uqch
Bcdars einstrllen läßt .

'
Nach Mitteilungen auS

. ' ' . Japan ' ollen hie - iehcr . Mltni Bersuchr §län -
; end ciÄnnL ' n sein . . . . . :

Ti « Producers Distributing Corporation , «in «

der großen amerikgniichen FilmocseMchaften , hat in
Beriin eine ^Deutsch «. P. D ' C. FilmfabrikationS
B. m. .b. H

"
gegründet und l ^ü- sichrigt vt Berlin

Film « zu drÄhen , um sie . aus dem europäischen
Markt « zu Vertreiber .

von Kc - . 25 —
»

'
75 —

n ,, 115 —

Gleichrichter
ladet automatisch den Akkumulator zu Hause .

mindestens ein buch aus der

I VOLKSBUCHHANDLUNG
W Kremier * Co. , TepIHz - Schönau , Theretlens . 20

WHWMWWWMMwWMM

vereinigt sämtliche Errungenschaften aller
Markenma « c »inen und überragt durch :

46 Tasten — 92 Schrittzeichen .
Leichtesten Anschlag . Geräuschlosen Gang .

Aut mtBlse Monatsraten
ebenso die beste amerikan . PORTABLE *
Masch ne für Reise - und Privatgebrauch .

Einfache Ümschaltring . ^ ^ MgnNzich Walze .
Vierreihige Tastatur . ■ - - »«•>' •

L & G. HALPHEN
PRAG , Mikulääskä 22 . Telephon 22305 .

k BRUNN , Udolni 13 . Telephon
4448^

" Wir offerieren ihnen :

L>amen, „ Sch ;isse “ .
"

.
Damen - Kleider ans Wolle . .
Damen - Wntel mit Futter und

Wattelin . . . . , - ■.
Damen - Completts ( Mantel undi

Kleid ) ' . _ • - ’ •
Damen - K leider aus CrSpe de

chine . - . :■ „
Damen - Paletots aus voll . Biber -

Plüsch , ganz gefüttert „
Damen - Mamei aus Astrachan 2 \ 4
Dame " - Mäntel aus woll . Biber -

Plüsch , bis h nunter gefüttert „
iDamen - Mäntel aus Selden -

PliäsCb , bis hinunter auf
Seide gearbeitet . . . „ ,

Damen - Mäntel aus Seiden -
Seal - Plüsch , bis hinunter
auf Seide gearbeitet . . ,, .

Ungeheueres Lager
vom billigsten ’ bis zum feinsten Genre

PRAG AUUsM ^ KU Krosser
PfikopvZ ? Bazar

' 1 '
ft

— —



Seit « L Sonntag , IS . Dezember 1826 .

Muster irauko .

Verkauf Mir auf Raten

neues Modell

Modell VI
für kleinere Wohnungen

Monatsraten ä Kd 100

Modell V
für größere Wohnungen

Monatsraten ä Kc ISO *

AkL- tiei . Prafl . Celelnhl . 15.
Beleb «usirestau . uauor In

Galanterie - Waren ,
Kücben - Gerflten , Leder -
Waren , Reise - Artikeln ,
Glaswaren , Sportbedarfs -
Artikeln , Spielwaren .
Billige Preis «. Besichtigen
*Me unsere Schaufenster .

, jfso

Elektro Lux
G. m . d . H.

Präs U. , Vodickova 39

Verkaufsstellen :

Präs L. Havirska 7,

Weinberge , Fochova 34 .

Filialen in allen größeren Städten .

Kinderkleider haus

Ferd . Hirsch .
PRAG l . , Zeleznä 14

i ' Filiale : Narodnf tk. 37.
I | •Glatteis *’ . Verkaufsstellen : a
I f Teplite - Sdfönaa : Firma ~
V H / ) / A. Weist Bahnhofstraße 12 4

. * Brünn : Fs. P. Omstcin .
Masary kova ' 9. . 4389

Ediie Skianziine . Wintermäntel .

Weih nachts - Geschenke
wie Tafel : , Kaff ee - . Tee - ,
Mokka - , Wasdiservice
sowie Vasen , Bonbon *

nieren und Dekorationsteller
von einfachster bis feinster

Ausführung liefert :

Niederlage derSdilaggemldet
u. cnenauer Parzellenlahriken

Haas L Czizek. Prag 1L,
Ntirodni 14 . dw

Ausstellung
eleganter Pariser Modelle und eigener Erzeugnisse

zu enorm herabgesetzten Weihnachtspreisen !

Spie l wa Fe n

Bilderbuch . . Kd 3 . —

Schaukelpferd „ 12 . —
. Trittrolier . „ 20 . —

Porzellanservice

Sprechpuppen unzer

Ein komplettes Seidenkleid 2‘ ^ m,
95 cm breit . . . Kc 24.

mit RaMaliiiiw
hat sämtliche Vorteile großer Bureau¬

maschinen und dazu noch die Vorteile der

Billigkeit und Übertragbarkeit .

GIBIAN & Co . «

Pra « 11. , Lucerna . Telephon 29823 - 24 .

Auto . . ■. Kd ä . —
Baukasten . „ 4 . —

Trompeten „ 3- 90

; . Kc 6. 50

Schürzen kreton . 3. 90 Chiffon . . . . 2. 80

Schürzenkreton mit
Bordiere 80 cm \ 4. 90

Gamenhemden 11 . 80

brech lieh Kc 27 . —< i
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